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Albert Kiel Briefmarkenhandel eK
Telefon: 06151-55047 Fax:55049
E-Mail: info@kiel-briefmarken.de

                    A A K Phila GmbH
                        Tel.: 06151-55047

Wir kaufen in jeder Größenordnung!
Briefmarken, Münzen, Gold, Silber, Schmuck uvm..

Pfungstädter Str. 35
            DA-Eberstadt

Der „Schräge Rudi“ vom Café PianoZWINGENBERG

NEBENVERDIENST

100 Euro Tipp-Provision - so einfach geht das!
Teilen Sie uns mit, wer eine Immobilie oder ein 
Grundstück verkaufen möchte. Provision bei 
Bestandsaufnahme, K. Weber Immobilien, www. 
mmohessen.de/kmw . 06157.987698

Fotoatelier Launer, Bessunger Straße 107, 64285 
Darmstadt. Anzeige ausschneiden und mitbringen! 
Mobil 0176.43077190

4 Passbilder / Bewerbungsfotos für nur 6,00 €   

06151.312409

Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis
Ihrer Immobilie. Wir beraten Sie kostenlos, wie Sie 
Ihre Immobilie aufwerten können. Karin Weber 
Immobilien, www.immohessen.de  

06157.987698

IMMOBILIEN-BEWERTUNG

Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis
Ihrer Immobilie. Wir beraten Sie kostenlos, wie Sie 
Ihre Immobilie aufwerten können. Karin Weber 
Immobilien, www.immohessen.de  

06157.987698

ZIMMER
MEISTER

Zimmerei
Bedachungen

Bauspenglerei
Solartechnik

Darmstädter Str. 27
64342 Seeheim-Jugenh.

Telefon 06257/85932
Mobil 0171/4285569

www.kb-zimmerei.de
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Fliesenhandel - Außenküchen und mehr!

Neue Fliesenkollektion 2013!
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 Sonderaktionen

 Ständig

> LAUFLABOR
IN DARMSTADT

BEWEGUNGS-, GANZKÖRPER- UND
LAUFANALYSE/THERAPIEPLÄNE
UND LAUFBILDOPTIMIERUNG

Professionelle Abwicklung mit Videoaufnahmen, Laufband und
Computerauswertung durch unseren Sportorthopädietechniker und
Orthopädietechniker-Meister.
Vereinbaren Sie einfach einen Termin mit uns – per Telefon 06151-54347 oder
E-Mail: a.kaupp@lauflabor-darmstadt.de

zur Optimierung ihrer Leistung!
www.muenck.de

Sanitätshaus Münck GmbH
Schwanenstraße 43 | D-64297 Darmstadt

Pflanzen für den
schönen Garten

Riesige 

Auswahl 

auf über 10.000 m²

50.000 m² 

Baumschule

It´s Time for Roses! 
Wir laden Sie herzlich ein!
Am Samstag, 08. Juni 2013  
ist Rosenzeit bei APPEL
Rosen, Rosen, Stauden und mehr… 

Stauden . Rosen . Mediterrane Pflanzen
Obstbäume . Beerensträucher . Wildgehölze  . 
Laub- und Nadelgehölze . Kräuter . Bambus . Wasserpflanzen

Tel.: 0 61 51 / 92 92 41
www.gartenzentrale-appel.de
Mo bis Fr: 9-18 Uhr, Sa: 9-14 Uhr

Brandschneise 2 . D-64295 Darmstadt
(Eschollbrückerstrasse am Strassenkreuz:
Darmstadt - Eschollbrücken - Pfungstadt)

 zufrieden, happy …

ar Ledercouches 

en Beratungster-

Leder wie neu
Ledermöbel-Reinigung & Renovierung

 Neueinfärbung 
 + Bezug

 fachmännische 
 Ausführung

 qualifi zierte 
 Beratung

 Top-Qualität

Rufen Sie an und 
vereinbaren Sie Ihren 

Beratungstermin:

0 61 06 / 28 51 90
25 Jahre

Erfahrung rund 

ums Leder

Wertarbeit

Lederservice
Loose

63110 Rodgau-Dudenhofen   ·   Raiffeisenstraße 2
www.lederservice-loose.de
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Kommt man in die älteste Stadt 
an der Bergstraße nach Zwin-
genberg, so darf man auf keinen 
Fall einen Besuch im Café 
Piano, Obertor 6, verpassen. 

1978 erfüllte sich Rudolf Olbrich einen 
lange gehegten Traum mit dem Kauf des 
eigentlich abbruchreifen Hauses, erbaut 
1612, und machte daraus in den Jahren 
1981 bis 1989 sein Kunstobjekt und Re-
fugium. Hier ist alles möglichst im Stil 
der  vergangenen Jahrhunderte gehal-
ten. Das Haus und alles darum herum, 
das Café und Restaurant und der ge-
wölbte Kunstkeller sind historisch reno-
viert. „Die Zeit soll hier stehen bleiben“, 
sagt Olbrich. Auf seinen musikalischen 
Reisen quer durch Europa, die er seit 
1972 unternahm, kam er u.a. nach Hol-
land, Frankreich, die Schweiz und nach 
Korsika. Auch auf Musikdampfern war er 
sehr gefragt. Von seinen Reisen brachte 
er viele Eindrücke mit und sammelte Bil-
der, Möbel und ein bisschen Geld für das 
spätere Café, auch diverse Kunstgegen-
stände, um seinen Traum zu verwirkli-
chen. Bekannt wurde die One-Man-Big-
Band Olbrich unter dem Namen „Der 
schräge Rudi“ in Anlehnung an den ge-
schützten Namen „Der schräge Otto“.

Fortsetzung auf Seite 3

Weil

schön Freude macht!

„Gesund schlafen - 
schöner wohnen“

.www.raumausstattung-kniess.de  Tel. 0 61 51/  544 07

Plattencover von damals: Rudi Olbrich spielt ohne Noten ein Repertoire von 1700 Titeln und Songs



2 bergstraSSe ·  nachrichten aus der Frankensteiner Region · Freitag, 10. Mai 2013

Die Teilnehmer fahren mit Pkws nach 
Darmstadt zum Dugena-Parkplatz. Sie 

lösen Gruppenkarten (fünf Pers.), dann 
geht es mit der Bahn, man steigt in 
Frankfurt um, direkt nach Friedberg 
(Da ab 10:30, Friedberg an 11:40). 

Treffpunkt mit PKWs ist der 20. 
Mai 9:45 am Römer. Dort lernt man in 

einer rund zweistündigen Führung das 
schöne Städtchen näher kennen. Im 
Stadt-Café bei leckerem Kuchen oder 
Eis bespricht man ab circa 14 Uhr die 
Eindrücke. Stündlich kann man den 
Heimweg antreten. 

Die Wanderführerinnen freuen 
sich auf viele „Städtetourwanderer“ 
und auch Gäste. 

„Ein sonniger Tag wär’ ganz nach 
unserem Geschmack“, so meinen die 
Wanderführerinnen Karin Heck, Tele-
fon 06157-2175 und Irma Herbert, Te-
lefon 06157-85117.

Vom 9. Bis 11. Mai 2013 entsteht im 
großen Saal der Freien evangelischen 
Gemeinde Seeheim-Jugenheim in Ju-
genheim, Am Bahnhof 1 (gegenüber 
der Bürgerhalle), eine Lego-Stadt. 37 

Kinder bauen sie aus 100.000 Lego-
Steinen nach Bausätzen und nach ei-
genen Ideen. 

Am Sonntag, dem 12. Mai, kann 
man sie dann bestaunen. Zunächst bei 
einem Gottesdienst mit dem Thema 
„Freundschaft“, der um 10.00 Uhr be-

ginnt. Und danach kann man die Stadt 
– und ihre Baumeister – von 12.00 
Uhr bis 14.30 Uhr ganz genau unter 
die Lupe nehmen. Die Ausstellung ist 
für jederman zugänglich – natürlich 
ohne Eintrittsgeld. Ein Besuch lohnt 
sich! (Wolf Will)

Im Rahmen der Neubürgerbegrüßung und Bürgerinformation der Gemeinde im April stellten 
sich alle sechs Seeheim-Jugenheimer Feuerwehren gemeinsam vor. Mit einem Informationsstand und 
mehreren Einsatzfahrzeugen wurden Interessierten Besuchern die Arbeit und technische Ausrüstung 
aller Feuerwehren im Bereich Seeheim-Jugenheims näher gebracht.

Keramik-Elemente zur losen Verlegung – 
die Alternative zur Festverlegung

Rhetorik-Club Bergstrasse e.V. vergibt erstmals die 
Auszeichnung “Distinguished Toastmaster” 
Informative, unterhaltsame und lustige Reden im Training für rhetorische Fähigkeiten

Chris Bradley gratuliert Horst Müller zum DTM.

Editorial

Trallala, der Lenz ist da! Lange mussten wir 
in diesem Jahr auf warme Tage warten. Was 
ist los mit dem Petrus? Hat er einen falschen 
Kalender? Jetzt aber freuen sich alle über die 
Frühlingsgefühle, jeder auf seine Weise. Die 
Skifahrer hatten diesen Winter genug Schnee, 
um jetzt gern auf ihn verzichten zu können. 
Für die Motorradfahrer hat die Saison begon-
nen. Die Autofahrer fahren „oben ohne“ - so-

fern sie es können. Die Wanderer freuen sich über die Blütenpracht 
und über das frische Grün. Die Schwimmer sind froh, wieder ins 
Wasser springen zu können. Badenixen zeigen gern, mit wie wenig 
Textil man auskommen kann. Die Kosmetikindustrie freut sich auf 
den ansteigenden Umsatz von Sonnenschutzartikeln. Liebespaare 
erleben ganz neue Gefühle. – So ist es nun mal im Frühling. Ach, wie 
schön! (Wolf Will)

Mit Keramik-Elementen ist im Garten, 
auf der Terrasse und im Eingangsbe-
reich alles im grünen Bereich. Anders 
als bei Beton oder Naturstein können 
mit Keramik-Elementen alle Vorteile 

von gebrannter Keramik genutzt wer-
den. Algen und Moos finden keine 
Brutstätte, Fett- oder Rotweinflecken 
werden einfach abgewischt. Impräg-
nierungen und Spezialreiniger sind 

nicht notwendig. Für alle Neu-Verle-
gungen und Renovierungsarbeiten 
stehen unterschiedliche Formate, wie 
beispielsweise 40x40cm, 40x60cm, 
40x70cm oder 60x90cm, zur Verfü-
gung. Garantiert frostsicher, fleckune-
mpfindlich und langlebig!

Über uns: Das fachmännisch ge-
schulte Personal beantwortet gerne alle 

Die Mitglieder des Rhetorik-Clubs Berg-
straße e.V. treffen sich vierzehntägig, 
um vorbereitete und spontane Reden zu 
halten und damit ihre rhetorischen Fä-
higkeiten zu trainieren. Daher könnte 
man die Mitgliedschaft im Verein als 
kontinuierliches Rhetorikseminar be-
trachten. Die Ausbildungsmaterialien 
und Zertifikate kommen von der Inter-
nationalen Rhetorik-Club Dachorgani-
sation, Toastmasters International (TMI) 
in Kalifornien. Erstmals in den sieben 
Jahren seines Bestehens konnte nun der 
Rhetorik-Club Bergstraße e.V. seinem 
Mitglied Horst Müller die höchste Aus-
zeichnung der Organisation “Distinguis-
hed Toastmaster” überreichen. 

Horst Müller kam – als Pfälzer - 
2007 zum Rhetorik-Club an die Berg-
straße. Um diese Auszeichnung zu er-
halten musste er 47 Reden aus verschie-
denen Handbüchern halten. Horst 
Müller hat dabei nach dem Grundlagen-
handbuch u.a. die fortgeschrittenen 
Handbücher „Unterhaltsame Reden“, 
„Wissen gekonnt vermitteln“ „Interpre-
tierendes Lesen“ und „Reden für speziel-
le Gelegenheiten“ durchgearbeitet und 
die entsprechenden Reden vorgetragen. 

Neben den rhetorischen Aufgaben 
fordern die, ganz auf ehrenamtlicher 

Arbeit basierenden, Clubs die Über-
nahme verschiedener organisatori-
scher Ämter. Horst Müller hat und hat-
te verschiedene Vorstandsämter im 
Rhetorik-Club Bergstraße e.V. inne, er 
war Gebietsleiter der Clubs in der 
Rhein-Neckar Region und Coach des 
Heidelberg International Clubs. 

All diese Fakten sind wichtig und 
die Grundlage der Auszeichnung. Je-
doch die Motivation seine rhetorischen 
Fähigkeiten zu entwickeln, die Motiva-
tion sich im Verein zu engagieren ent-
springt, neben dem von vielen ange-
strebten beruflichen oder privatem 
Nutzen, bei unserem Preisträger und 
vielen Mitgliedern aus der Begeiste-
rung für Rhetorik, dem Glauben an die 
Kraft des gesprochenen Wortes und 
der besonderen, fördernden Atmo-
sphäre des Rhetorik-Clubs Bergstraße. 

Besuchen Sie doch einmal einen 
unserer Rhetorikabende! Wir treffen uns 
vierzehntägig dienstags um 19:30 Uhr in 
den ungeraden Kalenderwochen im Re-
staurant Carpe Diem, Berliner Ring 89 in 
Bensheim. Ganz herzlich laden wir Sie zu 
einem Schnupperabend ein. Bei einem 
Glas Sekt informieren wir Sie in lockerer 
Runde über unseren Rhetorik-Club. Lau-
schen Sie den informativen, unterhaltsa-

men und lustigen Reden oder beteiligen 
Sie sich an der Stegreifredenrunde. Wir 
freuen uns auf Ihr Kommen. Gerne kön-
nen Sie mit uns unter der E-Mail Adresse 
kontakt@rhetorik-club-bergstrasse.de in 
Verbindung treten. www.rhetorik-club-
bergstrasse.de.
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Die Lego-Stadt

Städtetour Friedberg am Pfingstmontag
Der Turn- und Sportverein Eschollbrücken-Eich e.V. lädt 
alle herzlich ein

Radtour Wolfsgarten 
zur Rhododendrenblüte

Am Samstag, den 25. Mai um 10 Uhr 
am Römer. Fahrt: Griesheim – Weiter-
stadt – Erzhausen – Wolfsgarten, ein-
fach 26 km. Das Schloss Wolfsgarten 
wurde als Jagdschloss 1722-1724 un-
ter Landgraf Ernst Ludwig erbaut. Falls 
großer Andrang herrscht, wäre es rat-
sam eine „Notration“ einzupacken. Die 
Rückfahrt plant man vor Ort je nach 
Wetter und Kondition.

“Wir freuen uns auf viele „Mitrad-
ler“, so die Wanderführerinnen Irma 
Herbert, Tel. 06157.85117 und Doris 
Stromberger, Tel. 3370.

Industriestraße 20 · Tel. 06206/6308
www.platten-noll.de

Fliesenfachgeschäft
 - Bürstadt -

FLIESEN
und mehr

Wir freuen uns,
Sie in unserer Ausstellung

beraten zu dürfen !

Mo-Fr 8-12 und 13-18 Uhr
Sa 8-12 Uhr

Wir freuen uns,
Sie in unserer

Ausstellung beraten
zu dürfen!

Keramik-Elemente 
zur losen Verlegung

Mo-Fr 8-12 + 13-18 Uhr
Sa       8-12 Uhr

Fragen über Fliesen und deren Verle-
gung. Auf über 500 qm Ausstellungsflä-
chen bietet PLATTEN-NOLL ein umfang-
reiches Angebot an Fliesen namhafter 
Fabrikate aus dem In- und Ausland in 
allen Preisklassen. Um den Kunden im-
mer die neuesten Fliesentrends zu zei-
gen, werden die großzügig gestalteten 
Ausstellungsräume ständig aktualisiert 
und erweitert. Neben der gesamten Pa-
lette für den privaten Innen- und Au-
ßenbereich umfasst das Sortiment auch 
eine Vielzahl spezieller Fliesen für die 
gewerbliche Nutzung, sowie ausgefal-
lene Formteile, Rosetten und Bordüren. 
Auch alle notwendigen Verlegemateria-
lien für die verschiedensten Untergrün-
de sowie Verlegewerkzeuge und Hilfs-
mittel sind hier erhältlich. Der Verleih 

von Fliesenschneidern gehört ebenso 
zum Service dazu. Das breite Spektrum 
an Reinigungs- und Pflegemitteln für 
alle Fliesen und Natursteine rundet das 
Sortiment ab. Das großzügig angelegte 
Warenlager verfügt über nahezu 1.000 
Palettenstellplätze in denen nicht nur 
topaktuelle Fliesenserien, sondern auch 
Bestände älterer Fliesensorten für die 
Sanierung gelagert werden. Das Team 
von PLATTEN-NOLL berät Sie gerne über 
fachgerechte Isolierungen sowie Verle-
gung, damit Ihr Balkon ganz nach Ihren 
Wünschen und Bedürfnissen gestaltet 
werden kann. Überzeugen Sie sich 
selbst vom umfangreichen Angebot an 
Fliesen vor Ort in Bürstadt. 

We i te re  I n f o r m at i o n e n  u nte r 
www.platten-noll.de
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Shell Shop   Autowäsche   Autotechnik   Reifenservice   AU + TÜV

Shell Station 
Shell Shop   Autowäsche   Autotechnik   Reifenservice   AU + TÜV

SEIT 1998 
IN PFUNGSTADT 

*

Reifenwechsel
*

Reifenwechsel
nur 4.00 €

*nur in Pfungstadt 

pro Saison nur 13.00 € 
pro Reifen

Einlagerung

64319 Pfungstadt
Eberstädter Str. 131
Tel. 06157/ 8 13 64

64342 Seeheim 
Heidelbergerstraße 41
Tel. 06257/ 8 12 48

64295 Darmstadt
Groß-Gerauer Weg 62
Tel. 06151 / 3 34 90
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Familie Gehrling & Team freuen sich auf Ihren Besuch!

Neureifen
! TOP-PREISE !

 Bademode bis Cup H

 Bademode bis Cup H

• ROHR- UND KANALREINIGUNG 
• KANALUNTERSUCHUNG  NACH ATV 
• DICHTIGKEITSPRÜFUNG GEM. EKVO 
• ROHR-U.-KANALRENOVATION - OHNE TIEFBAU
• KANALROBOTIK 

www.Rohrreinigung24.de

24Std. Notdienst
06151 -57343
06157 -2578
06257 -4964

Freecall: 0800-1884010
Telefonische Auftragsannahme zum Ortstarif. Es erfolgt 
die kostenlose Weiterschaltung zu unserem Firmensitz in 
64665 Alsbach-Hähnlein – Sandwiesenstr. 37

*2,10�%

*2,12�%�

02.05.2013
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Zäune • Gitter • Tore � (0 60 71) 9 88 10

� Komplette

Draht-, Alu- u.

Stahlmattenzäune

� Tür- und Toranlagen

� freitragende Schiebetore

� Ranksysteme

� fertige Hundezwinger

� Mobil-Bauzäune

� sämtliche Zaunpfosten

� sämtliche Drahtgeflechte

V.S.-Stahlmattenzaun
Maschenweite 50/200 mm, 0,83 m hoch � 14.80
Knotengeflecht
50-m-Rolle, 1,50 m hoch, verzinkt � 57.90
Drahtgeflechtfabrik und Drahtzaunbau
Verwaltung: Steinstraße 46–48, 64807 Dieburg
Betrieb: Darmstädter Straße 2–10
Telefon: (0 60 71) 9 88 10, Fax 51 61

1 300 000 m Draht und

1 800 Türen und Tore

immer am Lager!

ALU

� Alu-Zäune
� Alu-Tore u. -Türen
� Alu-Balkongeländer
� Schranken
� Drehkreuze
� Torantriebe
� Montagen

Der „Schräge Rudi“ vom Café Piano in Zwingenberg
Fortsetzung von der Titelgeschichte
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Seine Liebe zur Musik begann bei Rudi Olbrich mit 6 Jahren. Sein riesi-
ges Repertoire umfaßt inzwischen 1700 Titel und Songs

Gut beraten bei Montageservice Wiebe

Freie Plätze  
bei „Salome“-
Aufführung

SEEHEIM-JUGENHEIM. Das kommunale 
Seniorenbüro und Heike Plate laden zu 
einer Fahrt ins Darmstädter Staatsthea-
ter ein. Auf dem Programm steht die 
Oper „Salome“ von Richard Strauss. Ei-
nige Plätze für den Theaterbesuch am 
13. Juni (Donnerstag) sind noch frei. Der 
Bus startet um 18.30 Uhr am Villenave 
d‘Ornon-Platz in Seeheim. Anmeldun-
gen nimmt ab sofort das Seniorenbüro 
(Tel 06257 990284) entgegen.

Die Vorlage für die Oper lieferte Os-
car Wilde mit seinem Stück über die 
Enthauptung Johannes des Täufers. 
Während im Palast von Herodes gefeiert 
wird, bewacht der Hauptmann Narra-
both den Propheten Jochanaan, den 
Herodes gefangen hält. Salome, die 
Tochter der Herodias, flieht vor den lüs-
ternen Blicken ihres Stiefvaters ins Freie, 
wo sie die Stimme des Jochanaan ver-
nimmt. Sie verführt Narraboth dazu, 
den Propheten entgegen dem Befehl 
aus seinem Gefängnis zu lassen. Faszi-
niert von seiner Erscheinung, möchte sie 
ihn küssen, doch Jochanaan weist sie 
zurück und verflucht sie. Herodes bittet 
Salome, für ihn zu tanzen und ver-
spricht, ihr dafür jeden Wunsch zu erfül-
len. Salome fordert den Kopf des Joa-
chanaan, Vergeblich versucht Herodes, 
sie umzustimmen. Als Salome die bluti-
gen Lippen des abgeschlagenen Kopfes 
küsst, befiehlt Herodes, sie zu töten. (psj)

Umoya Munye
Der panafrikanische 
Männerchor. Zwei Nationen 
Afrikas, ein gemeinsamer Geist

Jungen-Zukunftstag „Boys´ Day-Rallye“ im Seniorenzentrum Bergstraße

Nicht jeder kennt sich in moder-
nem Design und neuester Tech-
nik aus. Deshalb braucht er pro-
fessionelle Beratung. Bei Monta-
geservice Wiebe bekommt der 
Kunde fachmännische Beratung 
in perfekter Symbiose von Nutz-
barkeit und Gestaltung. 

Ob es sich um eine Traumfassa-
de, um Vordächer, Haus- und Zim-
mertüren, Fenster, Insektenschutz, 

Parkett- oder Laminat-Fußboden oder 
auch um Tore handelt, die Firma Mon-
tageservice Wiebe ist auf dem neuesten 
Stand und kann Alternativen aufzeigen. 
Der Inhaber, Heinrich Wiebe, und sein 
Team erklären im Verkaufsraum oder 
vor Ort für jeden Wohnstil die passende 
Lösung. Bei Fenstern hat die Firma Wie-
be Beratung, Verkauf und Montage von 
KÖMMERLING-Fenstern übernommen. 
Beim Fußboden werden Sie beraten, ob 

Landhausdielen oder schmale Dielen 
oder Fliesen – modern oder klas-
sisch. Alle Dekore haben eine harte 
Deckschicht mit einem natürlichen 
Glanz und Look, die durch die präzi-
se Produktion jahrelang perfekt und 
schön bleiben. 

ROMA-Tore erfüllen höchste 
Ansprüche in Technik, Bedienbarkeit 
und moderner Optik. Alle ROMA-To-
re erfüllen die geltenden EU-Nor-
men und werden nach strengen 
Qualitätsanforderungen gefertigt. – 
Hier bekommen Sie Anregungen zu 
Vordächern und Terassenüberda-
chungen zur Verschönerung Ihres 
Heimes. Ein Gespräch mit Herrn Wie-
be lohnt sich für Sie auf jeden Fall.

Kontakt:  Ausstellungsraum, 
Breslauer Straße 10, 64342 Seeheim, 
Produktionsstätte Melibokusstraße 
40, 64319 Pfungstadt,  Telefon: 
06157-93 01 70, Telefax 06157-93 
01 71, E-Mail info@montageser-
vice-wiebe.de, Website www.mon-
tageservice-wiebe.de. (Wolf Will)

Bickenbach. Später in einem sozialen 
Beruf arbeiten? Die meisten Traumbe-
rufe junger Schüler sind meist typisch 
männlich oder technisch. Der Boys´ 
Day oder auch Jungen Zukunftstag ist 
ein bundesweiter Aktionstag, der 
männlichen Jugendlichen die Mög-
lichkeit bietet, vor dem Hintergrund 
der eigenen Lebensplanung, auch Be-
rufe kennenzulernen, in denen über-
wiegend Frauen tätig sind. 

Am 25. April öffnete das Senio-
renzentrum Bergstraße jungen Schü-
lern für einen Tag seine Pforten und lud 
zum Kennenlernen der abwechslungs-
reichen Aufgaben rund um das Thema 
Senioren und Pflege ein. Eine Boys´ 
Day-Rallye mit Info-Stopps an ver-
schiedenen Stationen bot einen span-
nenden Einblick in die Aufgaben und 

Berufsfelder eines Seniorenzentrums. 
Nach einer „Aufwärmrunde“ zum all-
gemeinen Überblick und einigen Infos 
begann der eigentliche Parcours. 

Von den Gemeinschaftsräumen 
über den Garten zur Küche, von den 
Wohnräumen bis zu den Therapiebe-
reichen, führte die Rallyestrecke spie-
lerisch und temporeich an das Leben 
und Wirken in einem Seniorenzentrum 
heran. Die Jungs erhielten Einblicke in 
die unterschiedlichen Möglichkeiten 
der Unterbringung sowie einen Ein-
blick in die verschiedenen Pflege- und 
Therapieangebote. 

Zudem verschafften sie sich einen 
Überblick über die abwechslungsrei-
chen Beschäftigungs- und Unterhal-
tungsprogramme, die die Einrichtung 
zu bieten hat. Rund um das Thema 

Pflege wurden die jungen Schüler 
auch auf die Möglichkeiten der zu-
kunftssicheren Ausbildungsberufe auf-
merksam gemacht.

Krisensicher und mit guten Auf-
stiegsmöglichkeiten bietet die Alten-
pflegebranche ein breites Spektrum, 
sich sozial für das Wohl und die Be-
dürfnisse älterer Menschen einzuset-
zen und sich kreativ einzubringen. Na-
türlich war auch für das leibliche Wohl 
bestens gesorgt. Und somit ging ein 
spannender Tag für 11 Schüler, die die 
Gelegenheit nutzten, sich über die Be-
rufe im Seniorenzentrum Bergstraße 
zu informieren, zu Ende. Sollten Sie 
noch Fragen haben, steht Ihnen unsere 
Senioren-Beratung Ch r i s t i a n  D e h -
re n  u nte r  d e r  Te l e f o n n r.  06257/ 
94 40-100 sehr gerne zur Verfügung.

Stimmgewaltige junge Männer aus 
Ghana und Südafrika versprechen Afri-
ka-Feeling pur. Was in Afrika noch im-
mer undenkbar ist, bei ihrer Konzert-
tournee durch Deutschland treten sie 
gemeinsam auf und spannen einen 
musikalischen Bogen, mit dem sie den 
musikalischen Reichtum ihres Konti-
nents repräsentieren.

Die Sänger um Thabang Mokoena 
stammen aus dem Township Ratanda, 
einem Vorort von Heidel-berg bei Jo-
hannesburg in Südafrika. Aus Ghana 
wirkt das Ensemble mit, das Francis 
Baffoe in Winneba, einer Küstenstadt 
in der Central Region dieses westafri-
kanischen Landes, künstlerisch be-
treut. Und für sie alle ist Musik ihr Le-
bensinhalt, ja sie gibt ihnen die Kraft, 
eine gemeinsame Leiden-schaft zu le-
ben: den reichen Schatz an Spirituals, 
Liedern über die Liebe und den Alltag, 
mitreißenden Rhythmen und farbigen 
Klängen außerhalb ihres Kontinents 
bekannt zu machen. Und für ihr Publi-
kum sind diese Konzerte gleichsam 
eine Reise zurück zu den Ursprüngen 
von Jazz, Gospels und anderen Stilrich-
tungen moderner Musik.

Das Konzert in der Ev. Laurentius-
kirche Seeheim ist am Freitag 10. Mai 
20:00 Uhr. Karten gibt es ab 19:15 Uhr 
an der Abendkasse zu 12.-€ / ermäßigt 
8.-€. Familienkarte zu 24.-€. (Marion Huth)
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Holzdecken
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ONTAGESERVICE HEINRICH WIEBE

Melibokusstraße 40
64319 Pfungstadt
Telefon 06157-930170
Telefax 06157-930171
info@montageservice-wiebe.de
www.montageservice-wiebe.de

NEU! .Ausstellungsraum Breslauer Str .10  64342 Seeheim

30 Jahre Blutspende  
in Nieder-Beerbach

Radtour zur  
Apfelblüte

Am Freitag, den 24. Mai 2013 in der 
Zeit von 15:30 bis 20:00 Uhr ruft das 
Deutsche Rote Kreuz (DRK) in Nieder-
Beerbach wieder zur Blutspende im 
Gemeindezentrum auf.

Seit mittlerweile 30 Jahren bietet 
das DRK Nieder-Beerbach in Zusam-
menarbeit mit dem Blutspendedienst 
Hessen/Baden-Württemberg drei 
Blutspendetermine im Jahr an.

Zum ersten Termin im Jubiläums-
jahr wird jeder Spender mit einem Glas 

alkoholfreien Sekt empfangen und er-
hält eine Überraschung.
Alle gesunden Menschen von 18 bis 70 
Jahren können Blut spenden. Erst-
spender bis zur Vollendung des 65. Le-
bensjahres. Unterstützen Sie das DRK 
Nieder-Beerbach, denn wir wollen das 
beste Ergebnis vom 20.August 1999 
mit 63 Spendern toppen.

Weitere Informationen und Infos 
auf www.blutspende.de oder www.
drk-nb.de.

SEEHEIM-JUGENHEIM. Zu einer Radtour 
für Ältere lädt das Se-niorenbüro der 
Gemeinde am Mittwoch (15.) ein.Treff-
punkt ist um 9 Uhr der Parkplatz vor 
dem Rathaus. Unter Leitung von Anne-
marie Scholl geht es abseits der Haupt-
straßen nach Stockstadt. Ziel ist der 
Kühkopf am Rhein. Dort sehen die Teil-
nehmer zahlreiche blühende Apfelbäu-
me. Die Teilnehme ist kostenlos. (psj)

Auf allen Touren nahm er sein eigenes 
Klavier auf dem Lastwagen mit (er 
hatte einige Klaviere zur Auswahl). 
Olbrich ist ein „Arbeiter am Piano“. Ob 
atmosphärische Klaviermusik für de-
zente Feiern oder mit Orchesterkey-
board als komplette Band für Blues, 
Dixi, Boogie, Salsa, Honky Tonk, Soul, 
Balladen, Cool Jazz, Swing, Ragtime 
oder Tanzmusik, er ist ein musikali-
sches Chamäleon der verschiedensten 
Rhytmen und Richtungen. Der „schrä-
ge Rudi“ spielt ohne Noten und mit 
eigenen Variationen – macht seinem 
Namen alle Ehre. Durch seinen Stil 
und seine dauernd wechselnden Ar-
rangements kam Olbrich bei seinem 
Publikum zu großer Beliebtheit und 
begeistert alle Altersschichten. Der 
Wunsch nach einer Schallplatte mit 
seiner Musik ließ nicht lange auf sich 
warten. Die größte Schwierigkeit be-

stand darin, aus seinem riesigen Re-
pertoire– inzwischen 1700 Titel und 
Songs – einen repräsentativen Quer-
schnitt herauszufinden und dabei 
noch den vielseitigen Stilrichtungen 
gerecht zu werden. Seine Liebe zur 
Musik begann bei dem aus Böhmen 
stammenden Musiker als er mit 6 Jah-
ren sein erstes Klavier bekam. Seinen 
typischen pianoquälenden harten An-
schlag holte er sich jedoch erst, als er 
zu Beginn der Rockwelle der klassi-
schen Musik den Rücken kehrte. Er 
wollte den Verstärkeranlagen der Gi-
tarristen paroli bieten. Im Restaurant 
Piano spielt er seit 1989 jeden Mitt-
woch ab 20.00 Uhr Piano, oft mit sei-
nen Freunden, wie z.B. Trompeter Hu-
bert Enzinger oder Saxophonist Dr. 
Ludwig Prinz. Da wird auch gejazzt. 
Nebenbei bringt er auch darstellende 
Kunst. Freitags musiziert er im Allee-

Hotel in Bensheim. - Nicht genug mit 
der Musik, nein, Olbrich fertigt seit 5 
Jahren auch Skulpturen an, die er auf 
mehreren Ausstellungen unter dem 
Motto „Skuriles, Schönes, Recyclin-
gart, gerettete Kunst, Aquarell, Öl- 
und Pastellbilder sowie Lichtobjekte“ 
bereits gezeigt hat. – Das Restaurant 
Piano hat vor 3 Jahren Björn Liefers 
übernommen und sein Hang zu alten 
,Geschmacken und Genüssen kommt 
bei den Gästen sehr gut an, genauso 
wie seine eigenen Kreationen. Die Im-
provisationen in Küche und Piano sind 
eine harmonische Mischung.

Kontakt: Rudi Olbrich, Obertor 6, 
64673 Zwingenberg, Fon 06251-
75566, Mobil 0173-9813184, E-Mail 
tastenrudi@gmx.de, Internet www.
schraeger-rudi.de, Restaurant Piano 
06251-939944. (Wolf Will)
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Hochzeitsfloristik 

FON   06155 825 55 77        MAIL   info@business-deko.de        WEB   www.business-deko.de 

breitgefächerter Leihfundus 

Beratungsgespräch im Showroom 

individuell in der Gestaltung 

maßgeschneidertes Gesamtkonzept 

SCH…NER HOCHZEITEN
WIR M…CHTEN DEN SCH…NSTEN TAG IN IHREM 

LEBEN NOCH SCH…NER MACHEN
MIT EINEM SPEZIELL F†R SIE KREIERTEN

WUNDERBAREN HOCHZEITSMEN†

HERZLICH WILLKOMMEN IM 
RO TOX RESTAURANT

TELEFON  06251 -  105  86  40   ODER  06251 -  70  44  77
OBERGASSE 15   ¥    64673 ZWINGENBERG        .

WWW.ROTOXRESTAURANT.COM   ¥    INFO@ROTOXRESTAURANT.COM

Ô
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Damenschneidermeisterin
Südstraße 11 · 64589 Stockstadt
Telefon 06158 / 8 3916

Individuelle Maßanfertigung

von Tages- und Abendgarderobe

sowie Brautkleider und Änderungen
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www.die-alternativmedizin.de

Kletterspinne an der Hans-Quick-Schule  
in Bickenbach
Neue Attraktion für Schüler im Außenbereich

Die Kletterspinne ist erobert

Dr. J. Dasenbrock referiert zur 
Übergabe der Kletterspinne

GUTSCHEIN

ImmoHessen.de
Maklerverbund

FÜR EINE

KOSTENLOSE MARKTEINSCHÄTZUNG 
IHRER IMMOBILIE
Karin Weber Immobilien GmbH
Telefon 0 6157. 987698
Telefax 0 6157.987699 
Email: karin.weber@immohessen.de

BICKENBACH. So viele Kinder sitzen da 
herum! Doch warum sitzen sie da? Am 
12. April 2013 war für die Hans-Quick-
Schule in Bickenbach ein besonderer 
Tag. Es gibt eine neue Attraktion für die 
Schüler: eine Kletterspinne im Außen-
bereich! 9 x 9 m Ausdehnung hat sie 
und eine angebaute Rutsche. 

Der Förderverein der Hans-Quick-
Schule hat in Zusammenarbeit mit 
dem Landkreis und der Schulleitung 

die Aufstellung des Spielgerätes er-
möglicht. Mit einer Einweihungsfeier 
wurde es seiner Bestimmung überge-
ben. Dr. Johannes Dasenbrock, 1. Vor-
sitzender des Fördervereins der Hans-
Quick-Schule, lobte in seiner Anspra-
che die gute und unkomplizierte 
Zusammenarbeit mit dem Landkreis. 
„In Zeiten knapper öffentlicher Mittel 
ist es wichtig, daß das Engagement 
von Eltern und Lehrerschaft im Sinne 
der Schüler auf keine Hindernisse, son-
dern auf respektvolle und zielorien-
tierte Unterstützung stößt“, sagte Dr. 
Dasenbrock. 

Im Fall der Planung des Vorhabens 
und der Errichtung der Kletterspinne sei 
dies vorbildlich gelungen. Insgesamt 
wurden rund 28.000 Euro in das Spiel-
gerät investiert, 12.000 Euro kamen 
vom Landkreis Darmstadt-Dieburg, der 
Rest wurde durch Mittel aus dem För-
derverein finanziert. Es handelte sich 
hauptsächlich um Rückstellungen für 
genau diesen Zweck. Aber auch die 
ortsansässige und regionale Wirtschaft 
beteiligte sich mit insgesamt 5.800 
Euro  Spenden an der Finanzierung. 

Spender waren die Sparda Bank 
Hessen eG, Dreher Vermögensverwal-
tung, Küchen Mink GmbH & Co. KG, 
Sielwaren Spreng, Webers Weinladen, 
Fahrschule Kurt Schmidt, Raiffeisen-
bank Nördliche Bergstraße, Sparkasse 
Darmstadt, F+S Filter- und Schmier-
stofftechnik GmbH, Haag Industrie-
technik, Taweco, Gemeindevorstand 
der Gemeinde Bickenbach, Gemeinde-
vertretung der Gemeinde Bickenbach, 
Karsten Dreher (90 t Sand einschl. An-
lieferung) und Fördervereins-Mitglie-
der, Lehrer und Eltern (die den Sand als 
Fallschutz eingebracht haben). Gruß-
worte gab es u.a. von Herrn Rolf Meyer 
als Vertreter des Landkreises Darm-
stadt-Dieburg und von Herrn Olaf 
Gries, Vertreter des Bickenbacher Par-
laments. Die Schüler bedankten sich 
mit einem Lied, dessen Text auf diesen 
Event umgeschrieben wurde. Für die 
Benutzung des Gerätes gibt es beson-
dere Spielregeln. Frau Hunfeld, die Lei-
terin der Hans-Quick-Schule, hat diese 
den Kindern erläutert. 

Klar, daß nicht alle 220 Schüler 
gleichzeitig klettern dürfen. Maximal 
60 Kinder auf einmal verträgt das Ge-
rät. So dürfen an bestimmten Tagen 
nur bestimmte Klassen auf die Spinne. 
Und weitere Anweisungen müssen die 
Schüler strikt beachten. Auf blauen Ta-
feln sind sie festgelegt. Die Spinne 
wurde am Ende des offiziellen Teils der 
Veranstaltung freigegeben und sofort 
von den „Klettermaxen“ erobert. Für 
die geladenen Gäste wurde ein Imbiß 
und Getränke geboten.

Der Förderverein der Hans-Quick-
Schule wurde 2007 zur Förderung und 
Unterstützung der Schule und ihrer 
Schülerinnen und Schüler in allen An-
gelegenheiten der Bildung und Erzie-
hung, außerschulischen Freizeitgestal-
tung und Schulveranstaltungen ge-
gründet. Auch die Anschaffung von 
Lehrmitteln gehört mit zum Programm 
des Fördervereins. Der Verein hat rund 
360 Mitglieder und hat seit der Grün-
dung etwa 70.000 Euro investiert, u.a. 
in eine Schülerbibliothek – genannt 
„Lesenest“ – und eine Forscherwerk-

statt, in Außenspielgeräte für den Pau-
senhof. Einmal im Jahr sind die Ver-
einsmitglieder zu einem freiwilligen 
Arbeitseinsatz aufgerufen. Hier kann 
jeder Gemeinschaft erleben. (Wolf Will)
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ringen Mengen. Max. 4 Kilogramm ist 
die Ausbeute und sie wird ausschließ-
lich zum Prägen von heimatlichen Ge-
denkmünzen verwendet. Die Wald-
mühle, der Weiler Mordach wurden 
passiert, dann, nach einem ansteigen-
den Weg, kam die Schutzhütte bei der 
„Peter Jährling Ruhe“ in Sicht.Nach der 
Mittagsrast brach man auf und genoß 
einen grandiosen Überblick in den Wa-
schenbacher Steinbruch. Nur 50m wei-
ter gab es einen ähnlichen Eindruck am 
Rand des Nieder- Beerbacher Steinbru-
ches. Bald war erneut die Schutzhütte 
Streittanne erreicht. Hier bedankte sich 
Abteilungsleiter Hans-Dieter Quick bei 
den Wanderführern Monika und Ger-
hard Quick. Die Schlussrast fand im  
Restaurant „Bölle“ in Darmstadt statt.  
(Gerhard Quick/Frankensteiner Rundschau)

AUTOHAUS

                        Reparaturen 
          Wartung aller Fabrikate

. TÜV/AU   Unfallinstandsetzung
.             Neuwagen   Vorführwagen

          Gebrauchtwagen aller Marken
         kostenloser Hol- & Bring-Service

Die Werkstatt mit dem Service-Plus! 

Feldstraße 11    64319 Pfungstadt 
Telefon 06157/8 20 26    www.autohaus-Iser.de

ESCHOLLBRÜCKEN. Sonne, blauer 
Himmel, wohlgelaunt trafen sich 23 
Wanderer, um 10 Uhr, bei der Sparkas-
se in Eschollbrücken. Nach Anfahrt 
zum Wander-Parkplatz bei Franken-
hausen begann die 10 km lange Rund-
wanderung bis zur Schutzhütte Streit-

tanne. Ein herrlicher Blick zurück über 
Frankenhausen und in südliche Rich-
tung zur Neutscher Höhe mit seinen 
Windrädern verzauberte den ersten 
Stopp. Weiter ging es in das traumhaf-
te Tal bis hinunter zum Obsthof Brei-
tenloh. Hier erläuterte Gerhard Quick 

die Bedeutung und den Ursprung der 
Bezeichnung „Breitenloh.“ Eine vor-
mals bestehende Ziegelei, benötigte 
fürs Feuer hartes Eichenholz aus den 
Wäldern. Die“ breite“ Baumrinde wur-
de zu sogenannter „Lohe“ gemahlen 
und diente zum Gerben von Leder. Wo-

mit das Geheimnis des Namens Brei-
tenloh gelüftet wäre. Die Familie Muth 
betreibt den Hof in der 8. Generation 
mit Ackerbau und Viehzucht, musste 
aber infolge des Strukturwandels in 
der Landwirtschaft ein neues Betäti-
gungsfeld suchen. Der Obstanbau, 

vorwiegend Äpfel, wurde neben der 
Schafhaltung die Haupteinnahme-
quelle. Die Wanderung wurde fortge-
setzt und am Steinbruch Nieder-Beer-
bach Wanderer erstaunt, dass einzig 
allein in Deutschland hier noch Silber 
gefördert wird, wenn auch nur in ge-

„Zwischen den Steinbrüchen“ gewandert – Eschollbrücker Wanderer bestaunten die Geologie der näheren Heimat 

Fo
to

: Q
U

IC
K

Sehr großes Interesse am Schriftkurs „Deutsche Schrift“ 
Über 100 Leute wollen alte Handschriften lesen können

Deutsche Schrift erlernen: Wie Kursleiter Dr. Erich Kraft mitteilt, sind 
die hauptsächlich genannten Motive zum Erlernen der alten Schriften 
aufgefundene Familienschriftstücke.
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EBERSTADT. Zum zweiten Mal führte 
der Geschichtsverein Eberstadt/Fran-
kenstein einen Kurs zum Erlernen der 
deutschen Schrift und zum Lesenler-
nen historischer Dokumente durch. 
Hierfür hatten sich innerhalb einer Wo-
che über 100 Leute angemeldet, so 
dass insgesamt vier Kurse gegeben 
werden mussten. 

Bis in die achtziger Jahre hinein 
war es selbstverständlich, dass in den 
Grundschulen die Kinder wenigstens 
kurzzeitig mit der deutschen Schrift 

bekanntgemacht wurden, damit sie sie 
wenigstens lesen können. Doch inzwi-
schen räumen die Kultusminister der 
deutschen Schrift keinen Platz mehr 
ein, so dass junge Menschen die 
schriftlichen Zeugnisse ihrer Vorfahren 
nicht mehr lesen können. 

Wie Kursleiter Dr. Erich Kraft mit-
teilt, sind die hauptsächlich genannten 
Motive zum Erlernen der alten Schriften 
aufgefundene Familienschriftstücke wie 
Tagebücher, Feldpostbriefe und andere 
Dokumente der Vorfahren. Ein wichtiger 

Antrieb ist auch die Familienforschung, 
denn ohne Kenntnis der deutschen 
Schrift bleiben die Hinterlassenschaften 
der Vorfahren und Eintragungen in den 
Kirchenbü-chern stumm.

Wegen des großen Interesses wird 
der Geschichtsverein im September 
noch einmal einen Kurs durchführern. 
Wer daran teilnehmen möchte, möge 
sich bitte auf den Internetseiten des 
Vereins www.eberstadt-frankenstein.
de informieren. Dort werden stets die 
aktuellen Termine veröffentlicht.

Das Foto zeigt Patrick Koch, Bürgermeisterkandidat, 4.v.r

Heike Hofmann, MdL und Gerhard GeißIn der Bildmitte Brigitte Zypries, MdB

PFUNGSTADT/ESCHOLLBRÜCKEN. Das 
große Fest im Wald mit 4 Zelten und 
vielen Tischen und Bänken drumherum 
ist wie traditionell in allen Jahren im-
mer ein beliebter Magnet. Es spricht 
zahlreiche Besucher aus der ganzen 
Region an und ist ein geselliger und 
kulinarischer Tipp. Geboten wurden 
auch in diesem Jahr Getränke aller Art, 
ein gut sortierter Weinstand, gegrillte 
Steaks, Würstchen und Frikadellen und 
nachmittags Kaffee und Kuchen. Bei 
trockenem Wetter hatten sich über den 
Tag mehrere hundert Gäste eingefun-
den. Wanderer und Radausflügler ka-
men, teilweise in Gruppen, um sich zu 
stärken und in geselliger Runde einige 

Stunden den Maifeiertag zu genießen. 
Auch unsere politischen Vertreter auf 
allen Ebenen aus der Kommunalpolitik 
in Pfungstadt und den Ortsteilen, dem 
Landkreis sowie aus der Landespolitik 
(Heike Hofmann, MdL) und der Bun-
despolitik (Brigitte Zypries, MdB) wa-
ren der Einladung gerne gefolgt, um in 
lockerer und ungezwungener Atmo-
sphäre dabei zu sein. Außerdem konn-
te Patrick Koch, der Kandidat für die 
Bürgermeisterwahl 2013 in 
Pfungstadt, viele Anhänger und Be-
kannte begrüßen, die er inzwischen in 
der ganzen Stadt hat, und mit ihnen 
über seine Vorstellungen sprechen. (Wil-

fried Busch)

40. Waldfest der SPD Eschollbrücken  
am Maifeiertag
Mehrere hundert Gäste, Wanderer und Radausflügler  
in ungezwungener Atmosphäre

FOTO


S:
 S

PD
 E

SC
H

O
L

L
B

R
Ü

C
K

E
N



8 anzeigensonderveröffentlichung zum Muttertag ·  nachrichten aus der Frankensteiner Region · Freitag, 10. Mai 2013

Kreuzgasse 3 . 64367 Mühltal/Nieder-Beerbach
Telefon 06151-55456 . Mo+Di Ruhetag

www.simmermacher.eu

Frisch vom Griesheimer Bauern
Unser Haus bietet Räume für 30-75 

Personen für alle Festlichkeiten

Familie

bis 31. Mai

Maischolle frisch 
auf den Teller

Darmstädter Hof
Simmermacher

Familie

10. mai

Schollenwochen 
Die Maischolle frisch auf den Teller

05.-30. Juni
Salate & CoBiowochen 

Mittagstisch Mittagstisch Mittagstisch 
ab 5.50 €
ab 5.50 €Mittwoch bis einschl.    Samstag

Schollenwochen 

Biowochen 

Genießen Sie unseren

abseits      vom Straßenlärm
Biergarten Biergarten 

Ich freue mich 
auf Ihren Besuch.A
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00 00 Fr. 10. Mai  14 - 19 Uhr
00 00Sa. 11. Mai 10  - 13  Uhr

im Atelier Pfungstadt

Zieglerstraße 39. 64319 Pfungstadt
Telefon 06157.938 68 18
info@petra-leskow.de . www.petra-leskow.de

 

Engelschmuck 

und 

Unikate 

aus Edelsteinen
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Probedruck

C M Y CM MY CY CMY K

Raus aus den vier Wänden
– rundum gut geschützt!

Wer in seiner Freizeit aktiv ist, weiß,
schnell ist ein Unfall passiert. Auch
die Folgen von Zeckenbissen sollte
man nicht unterschätzen. Im Top-
Schutz der MultiPlus Unfallversiche-
rung sind auch Gesundheitsschä-
digungen durch Insektenbisse und
-stiche mitversichert. Überprüfen
Sie Ihren Versicherungsschutz. Da-
mit Sie Ihre Freizeit sorgenfrei ge-
nießen können. Zurich HelpPoint.
Weil Sie uns wichtig sind.

Dürerstraße 4
68647 Biblis
Telefon 06245 29248
Fax 06245 290844
Mobil 0163 4405373
volk@zuerich.de

Generalagentur
Thomas Volk

04-12-042-01_4899 1 12.04.13 11:56

Schlankheitsstudio La Siesta
Frankfurter Str. 41 
64347 Darmstadt-Griesheim 

Telefon: 06155-5222

Übergewicht /
Fettpolster ?

� Mit ultrareinen Schall wellen
schaffen Sie es: vier Behandlungen
bis zu zwei Kleidergrößen schlanker.

� Schmerzfrei verschwindet Fett an 
Ihren Problemzonen.

� Für Damen und Herren 
� Infomaterial kostenlos

Testbehandlung kostenlos

02_63 mm hoch_Layout 1  13.07.11  23:42  Seite 1
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Sie möchten ein Wertstück verkaufen, 
kennen aber nicht seine Zusammen-
setzung und seinen Wert? Besuchen Sie 
unsere „lebende“ Scheideanstalt und 
bringen Sie uns Ihr wertvolles Stück. 

Herkömmliche chemische Testverfahren setzen noch immer 
auf Ankratzen und Säurebehandlung. Sie strapazieren das 
Wertstück und liefern zweifelhafte Näherungswerte. Unsere 
Spektrometrische-Technologie analysiert das gesamte 
Metallstück schonend und mit unerreichter Präzision. 
Spannend: Am Monitor erleben Sie „in Echtzeit“ die Taxie-
rung aller enthaltenen Edelmetalle nach aktuellen Börsen-
kursen. 

Sollten Sie direkt an uns verkaufen wollen, erhalten Sie 
den realen Börsenwert sofort ausbezahlt, entweder in 
bar, per Überweisung oder als Spende an eine Einrichtung 
Ihrer Wahl. 

Tip 1: Wir genießen Großkundenstatus bei führenden
 Industriepartnern und können Ihnen somit attraktive 
 Konditionen unterbreiten.
Tip 2: Pro� tieren Sie von unserem Sofort-Auszahlungs-
 service.
Tip 3: Wir schmelzen Ihre Metalle auch als Barren ein 
 (Wertanlage).
Tip 4: MEDICAL SERVICES: Wir prüfen Legierungen und   
 gehen metallischen Allergieerregern auf den Grund.
Tip 5: Nutzen Sie unsere vielfältige Auswahl an Dentallegie- 
 rungen jeglicher Hersteller zu optimalen Konditionen.
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SACHVERSTAND FÜR
EDLE METALLE 
Werksgold ist die Scheideanstalt im Rhein-
Main-Gebiet. Wir kultivieren dabei eine bislang 
unbekannte Transparenz und Sicherheit.

VIELE WEGE FÜHREN ZU WERKSGOLD
Kranichsteiner Straße 179 · 64289 Darmstadt
Telefon: 06151 97126-80 | www.werksgold.de

Drs. med. dent., MSc Endodontie
Anna Lechner und Sarah Werner
Eschollbrücker Straße 26
64295 Darmstadt
Tel.: 06151/315353

Yogakurs für Grundschulkinder. Seit dem 06. März 2013 läuft im Jugendraum Pfungstadt immer 
mittwochs von 15.30 bis 16.30 Uhr der Yogakurs für Grundschulkinder, den die Volkshochschule Darm-
stadt-Dieburg in Kooperation mit der Kinder- und Jugendförderung Pfungstadt anbietet. In dem Kurs, der 
insgesamt 10 Termine umfasst, wird den Kindern Yoga auf eine spielerische Weise näher gebracht. Auf dem 
Programm stehen Entspannungsspiele, Atemübungen, Mandalas und vieles mehr. Die Yoga-Übungen ge-
ben den Mädchen und Jungen Kraft und schulen ihre Beweglichkeit. Sie helfen ihnen dabei zur Ruhe zu 
kommen und machen sie wach und aufmerksam. Weitere Infos bei Evi Gerbes, Tel. 06157-9881602 oder 
per E-Mail unter evi.gerbes@pfungstadt.de und bei der Volkshochschule Darmstadt-Dieburg, unter Tel. 
06071-812301 oder per E-Mail unter vhs@ladadi.de.

"Gesprächstour Einzelhandel" mit dem Bürgermeisterkandidaten Hansgeorg Schiemer 
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Pfungstadt. “Viele Fragen, Wünsche 
und dringende Hinweise“ hat nach 
Auffassung des Pfungstädter Bürger-
meisterkandidaten Hansgeorg Schie-
mer der Besuch zahlreicher Einzelhan-
delsgeschäfte in der Eberstädter Straße 
gebracht. Mit dabei war auch das Ma-
gistratsmitglied und CDU-Stadtver-
bandsvorsitzender Franz Schön. 

ISP: Neues Einzelhandelsgut-
achten wird bald vorgestellt

Den Auftakt der "Gesprächstour Einzel-
handel“ in der Eberstädter Straße 
machte ein Meinungsaustausch mit 
Augenoptiker Sven Bogorinski in seiner 
Eigenschaft als 1. Vorsitzender der Inte-
ressengemeinschaft aller Selbständi-
gen Pfungstadt e.V. (ISP). Er berichtete 
von den zahlreichen Aktivitäten der ISP 
und freute sich, dass die ISP-
”Einkaufsgutschein“-Aktion mit Betei-
ligung von zuletzt 78 Einzelhandelsge-
schäften besonders erfolgreich verläuft. 
Damit werde die Kundenbindung und 
das Einkaufen im Pfungstädter Einzel-
handel wirksam gefördert. Inzwischen 
würden zahlreiche Gutscheine auch 
zum Verschenken erworben werden. 
Positive Bilanz: Bisher konnten Gut-
scheine im Gesamtwert von über 
140.000 Euro verkauft werden.

Er berichtete, dass im Auftrag der 
ISP in den nächsten Wochen ein neues 
Einzelhandelsgutachten der Öffent-
lichkeit vorgestellt werden soll, wel-
ches Zukunftsperspektiven für den 
Pfungstädter Einzelhandel auf der 
Grundlage einer Standortanalyse auf-
zeigen will. Der ISP-Vorsitzende Bo-
gorinski machte auf ein sehr “speziel-
les“ Problem für die Einzelhändler in 
der Innenstadt aufmerksam: Häufige 
Besuche von Drogenabhängigen aus 
Nachbarstädten bei einem Arzt in der 
Eberstädter Straße, der die Methadon-
Bescheinigungen ausstelle. Einzel-
händler aus der Eberstädter Straße be-
richteten immer wieder von “unange-
nehmen“ Vorkommnissen sowie 
Diebstählen. Die Feststellung: "Ältere 
Leute haben da Angst." 

Natürlich war allseits das Top-The-
ma “Sanierungssatzung Innenstadt“. 
Von einigen Geschäftsinhabern wurde 
massive Kritik an der bisherigen Infor-
mationspolitik der Stadtspitze geäußert, 
zumal für viele überraschend plötzlich 
Gebührenbescheide über einige Zehn-
tausende Euro “ins Haus geflattert“ sei-
en. Hier sieht Bürgermeisterkandidat 
Hansgeorg Schiemer noch erheblichen 
Klärungsbedarf durch die Stadtspitze. Er 
versprach dabei mitzuhelfen.

Angesprochen wurde auch die als 
zum Teil übertrieben empfundene 
“Knöllchen“-Jagd städtischer Mitar-
beiter bei Kurzzeitparkern, die bereits 
nach kurzem Ladenbesuch gezielt mit 

einem “Knöllchen“ beglückt würden, 
weil sie vergessen hätten, die Park-
scheibe zu hinterlegen. Da forderten 
mehrere Laden-Inhaber mehr Sensibi-
lität. Denn wenn ihnen deswegen 
Kunden abspenstig gemacht würden 
und nicht mehr kämen, schade das am 
Ende auch der Stadt. Ebenso verursa-
che die Platzierung von Pollern ent-
lang der Pflanzbereiche und Parkplatz-
buchten vereinzelt Kopfschütteln, nach 
dem Motto: "Was sollen die Poller?" 
Kunden würden darüber klagen, nur 
noch erschwert einparken zu können 
und trauten sich dies bei knappem 
Platz nicht mehr zu. 

Fehlende Laufkundschaft – Stra-
ßenumbaumaßnahmen zeigen wenig 
Wirkung, eher im Gegenteil…

Hansgeorg Schiemer: “Es sind sehr 
unterschiedliche Anregungen und Kri-
tikpunkte an mich herantragen wor-
den. Es wurde deutlich, dass sich bei 
einigen Inhaber- und familiengeführ-
ten Geschäften Existenzsorgen breit 
machen. Hintergrund: 

Die Verlagerung von namhaften 
und Kundenfrequenz sichernden Le-
bensmittel-Einzelhändlern aus der 
Eberstädter Straße in die Randlagen 
der Stadt. Das hat zu erheblichen Ein-
brüchen bei der Laufkundschaft ge-
führt. Erschwerend kommt hinzu, wie 
mir ein Einzelhändler sagte, dass sie 

nach der Straßenumgestaltung- und 
Bürgersteigerneuerung auch nicht 
mehr zurück kommt." Hoffnungen, so 
Schiemer, seien in diese Richtung ent-
täuscht worden, wie ihm ein weiterer 
Fachhändler bestätigte: 

 "Nach dem Ende der Baumaß-
nahmen ist der Umsatz gewiss nicht 
wieder aufwärts gegangen", so die 
Klage. Das könnten, wie mehrfach be-
stätigt wurde, selbst die treuesten 
Stammkunden nicht kompensieren. 
Fazit: "Es herrscht akuter Handlungs-
druck. Da, wo Stadtverwaltung, Ma-
gistrat und Stadtverordnete etwas j e t 

z t zur Stärkung des Einzelhandels und 
zur Problembeseitigung tun können, 
sollten sie es tun", ist sich Schiemer si-
cher. 

Gebührenbelastung für 
Verkaufshilfen

Schiemer kündigte an, den zahlreichen 
konkreten Änderungs- und Verbesse-
rungsvorschlägen - wie zum Beispiel 
die Absenkung der Gebührenbelas-
tung für Verkaufshilfen oder Straßen-
reiter vor den Geschäften auf ein ange-
messenes Niveau - nachzugehen. 
Denn "solche Gebühren müssen ja erst 

einmal durch die Händler an Ort und 
Stelle verdient werden - da werden 
echte Verkaufshilfen gebraucht, nicht 
Kostentreiber", meinte Schiemer dazu.
 "Es bleibt viel zu tun", so Schiemer am 
Ende seiner ersten Gesprächstour bei 
Pfungstädter Einzelhändlern u. Gewer-
betreibende. 
 Und: "Ich glaube, dass die Leute mich 
gerade deswegen so offen angespro-
chen haben, weil sie eben n i c h t von 
anderen, schon länger in Pfungstädter 
Verhältnisse und Abhängigkeiten ein-
gebundenen Kandidaten wirksame 
Unterstützung erwarten."

Umweltdetektive im Windpark Binselberg – Hahner Grundschüler besuchen den Windpark Binselberg der HSE

Auch in diesem Jahr wird das Projekt 
„Mut zur Nachhaltigkeit“ der Kinder- 
und Jugendförderung – Stadtteile in 
Kooperation mit der Grundschule Hahn 
durchgeführt. Einmal in der Woche kam 
Matthias Hirt in die vierten Klassen, um 

die Bedeutung von „Regenerativen 
Energien“ mit den Kindern zusammen 
spielerisch und interessant zu untersu-
chen. Jugendpfleger Matthias Hirt be-
reitete mit den Klassenlehrerinnen Gun-
dula Weiberg und Petra Degenhardt 

zum Abschluss den Besuch des Wind-
parks Binselberg bei Groß-Umstadt vor.

Frau Anne Westhäuser von der 
HSE war vor Ort und beantwortete 
kindgerecht die vielen Fragen zu den 
beiden über 130 Meter großen Wind-

rädern. Kaum vorstellbar für die Kinder 
war die Menge an Strom, die dort nur 
mit Wind produziert wird. Der erzeugte 
Strom der beiden Windräder reicht aus, 
um etwa 3000 Haushalte mit elektri-
scher Energie zu versorgen. 

Nachhaltigkeitsprojekt in Hahn wird von der Hess. Landeszentrale für Politische Bildung in Wiesbaden unterstützt
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Es war eine Premiere am 2. Mai bei den 
Seeheimer Landfrauen. Die Heilprakti-
kerin Astrid Sturm und die Kräuterfrau 

Andrea Kiraly hatten zum ersten Seehei-
mer Wildkräuter-Märchen-Dinner in 
das historischen Rathaus, dem Stamm-

1. Wildkräuter -Märchen-Dinner
Bärlauch, Giersch und Gundermann baten zu Tisch

Gesangvereine Frohsinn Eberstadt & Nieder-Beerbach bereiten Konzert vor

tner‘s Betten- und Matratzenwelt 
in Groß-Zimmern alles aus einer 
Hand. Neben den Bettgestellen und 

Matratzen sind hier auch Lattenroste, 
Bettdecken, -kissen und Bettwäsche 
erhältlich. Für das Inhaberehepaar Ma-

ria und Dieter Kohlpaintner steht die 
Zufriedenheit der Kunden an erster 
Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit 
hin für Beratungskompetenz, Dienst-
leistung und Qualität bekannt. Die 
Kunden kommen aus der gesamten 
Region, um im Bettenfachgeschäft in 
Groß-Zimmern die für sie am besten 
passenden Produkte für den entspann-
ten Schlaf zu finden.

Der Familienbetrieb legt Wert auf 
schadstofffreie und hochwertige Pro-
dukte, die im Idealfall aus der Region 
kommen sollten. Der Schwerpunkt 
wird auf Betten und Matratzen für Er-
wachsene bzw. für die Generation 50+ 
gelegt, aber auch für Kinder ist eine 
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den 
individuellen Voraussetzungen ihres 
Nutzers – der Körperstatur, dem Ge-
wicht sowie eventuellen Problemzo-
nen – passen«, erklärt Maria Kohl-
paintner. Das kompetente Team berät 
die Kunden gerne entsprechend und 
hilft so, die optimale Matratze zu fin-
den. »Der Trend geht hin zu Qualität 
und die Kunden sind auch bereit, mehr 
für gute Betten und Matratzen zu be-
zahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, 
der den Aufbau- und Installationsser-
vice beim Kunden vor Ort übernimmt 
und auf Wunsch die alten Produkte bei 
Neulieferungen gleich mitnimmt.

Bettgestelle werden u. a. von den 
Coburger Werkstätten angeboten. Sie 
stellen Betten aus eigener Aufholzung 
her, die in Coburg gefertigt werden. Als 

Weltneuheit werden seit kurzem Fiber-
glas-Technologie-Lattenroste der Fir-
ma Schulz offeriert, die auch als elek- 
trisch verstellbare Variante geordert 
werden können. Die Osnabrücker Profis 
geben auf ihre Produkte 25 Jahre Ga-
rantie. Gern und oft verkaufen die Bet-
ten-Profis Nirwana-Matratzen, die 
schon seit 104 Jahren in Groß-Gerau 
hergestellt werden. Jede dort gefertig-
te Matratze ist 100-prozentig schad-
stofffrei und atmungsaktiv. Außerdem 
findet man bei Kohlpaintner‘s Matrat-
zen von Tempur, Metzeler, Irisette und 
Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- 
oder Sonnenblumen-Kaltschaummat-
ratzen. Das Komplettangebot von 
Kohlpaintner’s Betten- und Matratzen-
welt beinhaltet ebenfalls Zubehör in 
Form von (Allergiker geeigneten) Bett-
decken und -kissen sowie orthopädi-
sche Nackenstützkissen. Bei Daunen-
decken legen die Inhaber großen Wert 
darauf, dass kein Lebendrupf verwen-
det wird. Eine reichhaltige Auswahl an 
hochwertiger Bettwäsche von Firmen 
wie Fleuresse, Estella oder Kaeppel 
rundet das Angebot ab.

Kohlpaintner‘s Betten- und Mat-
ratzenwelt in der Groß-Zimmerner 
Waldstr. 55 hat montags bis freitags 
von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie samstags 
von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darü-
ber hinaus ist das Team auch telefo-
nisch unter 06071-42825 erreichbar. 
Weitere Information ist im Internet un-
ter www.matratzenwelt.net erhältlich.

GROSS-ZIMMERN. Rund um ent-
spanntes und gesundes Schlafen 
findet der Kunde bei Kohlpain-

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach« – Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt
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Rund um entspanntes und gesundes Schlafen findet der Kunde bei
Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in Groß-Zimmern alles
aus einer Hand. Neben den Bettgestellen und Matratzen sind hier
auch Lattenroste, Bettdecken, -kissen und Bettwäsche erhältlich. Für
das Inhaberehepaar Maria und Dieter Kohlpaintner steht die Zufrie-
denheit der Kunden an erster Stelle. Sie sind seit vielen Jahren weit-
hin für Beratungskompetenz, Dienstleistung und Qualität bekannt.
Die Kunden kommen aus der gesamten Region, um im Bettenfach-
geschäft in Groß-Zimmern die für sie am besten passenden Produkte
für den entspannten Schlaf zu finden. 

Der Familienbetrieb legt wird Wert auf schadstofffreie und hoch-
wertige Produkte, die im Idealfall aus der Region kommen sollten.
Der Schwerpunkt wird auf Betten und Matratzen für Erwachsene
bzw. für die Generation 50+ gelegt, aber auch für Kinder ist eine
Auswahl. »Eine Matratze sollte zu den individuellen Voraussetzun-
gen ihres Nutzers – der Körperstatur, dem Gewicht sowie eventuel-
len Problemzonen – passen«, erklärt Maria Kohlpaintner. Das kom-
petente Team berät die Kunden gerne entsprechend und hilft so,
die optimale Matratze zu finden. »Der Trend geht hin zu Qualität
und die Kunden sind auch bereit, mehr für gute Betten und Matrat-
zen zu bezahlen«, ergänzt Dieter Kohlpaintner, der den Aufbau-
und Installationsservice beim Kunden vor Ort übernimmt und auf
Wunsch die alten Produkte bei Neulieferungen gleich mitnimmt. 

Bettgestelle werden u. a. von den Coburger Werkstätten angebo-
ten. Sie stellen Betten aus eigener Aufholzung her, die in Coburg
gefertigt werden. Als Weltneuheit werden seit kurzem Fiberglas-
Technologie-Lattenroste der Firma Schulz offeriert, die auch als elek-
trisch verstellbare Variante geordert werden können. Die Osnabrük-
ker Profis geben auf ihre Produkte 25 Jahre Garantie. Gern und oft
verkaufen die Betten-Profis Nirwana-Matratzen, die schon seit 104
Jahren in Groß-Gerau hergestellt werden. Jede dort gefertigte Ma-
tratze ist 100-prozentig schadstofffrei und atmungsaktiv. Außerdem
findet man bei Kohlpaintner´s Matratzen von Tempur, Metzeler, Iri-
sette und Badenia. Sehr gefragt sind auch Soja- oder Sonnenblu-

men-Kaltschaummatratzen. Das Komplettangebot von Kohlpaint-
ner’s Betten- und Matratzenwelt beinhaltet ebenfalls Zubehör in
Form von (Allergiker geeigneten) Bettdecken und -kissen sowie or-
thopädische Nackenstützkissen. Bei Daunendecken legen die Inha-
ber großen Wert darauf, dass kein Lebendrupf verwendet wird. Eine
reichhaltige Auswahl an hochwertiger Bettwäsche von Firmen wie
Fleuresse, Estella oder Kaeppel rundet das Angebot ab. 

Kohlpaintner´s Betten- und Matratzenwelt in der Groß-Zimmerner
Waldstr. 55 hat montags bis freitags von 9.30 bis 19.00 Uhr sowie
samstags von 9.30 bis 16.00 Uhr geöffnet. Darüber hinaus ist das
Team auch telefonisch unter 06071-42825 erreichbar. Weitere In-
formationen sind im Internet unter www.matratzenwelt.net erhält-
lich.

Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt Kompetenz rund um den Schlaf bei Kohlpaintner’s Matratzenwelt 

»Für Ihren Schlaf sind wir hellwach«

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema ent-
spannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria
Kohlpaintner und Nicole Barek. Foto: Emmerich

– Anzeige –

Die kompetenten Beraterinnen rund um das Thema entspannter und gesunder Schlaf. Angela Müller, Maria 
Kohlpaintner und Nicole Barek.
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Die Chöre Frohsinn 1842 Eberstadt und 
Frohsinn 1892 Nieder-Beerbach veran-
stalten am 29. Juni um 19 Uhr im Ernst-
Ludwig-Saal in Eberstadt ein Konzert. Die 
Vorbereitungen dazu laufen auf Hoch-
touren. Seit gut einem halben Jahr wird 
nun schon – parallel zum traditionellen 
Jahresprogramm der Chöre – an dem 
Repertoire für einen unterhaltsamen 
Abend geübt. Viele gemeinsame 
Übungsstunden und auch ein Probenwo-
chenende sind noch geplant. Die Diri-
gentin und Leiterin des Abends Karin 
Glitscher hat dazu eine Auswahl von 
neuem Liedgut zu einem vielseitigen 
Programm zusammengefasst. Mitwirken 
werden dabei neben den Frohsinn-Chö-
ren auch noch weitere von Frau Glitscher 
betreute Chöre aus Ober-Ramstadt, 
Eschollbrücken und Crumstadt, sowie die 

Motorroller brennt
Polizei sucht Zeugen

Darmstadt Arheilgen. Am frühen 
Samstagmorgen (27.04.2013), um 
03:30 Uhr meldete ein zufällig vorbei-
fahrender Taxifahrer einen Brand im 
Darmstädter Ortsteil Arheilgen. Vor ei-
nem Theater in der Frankfurter Land-
straße brannte ein dort abgestellter 
Motorroller. Durch den Brand wurden 
ein Schaukasten und eine Tür in Mitlei-
denschaft gezogen. Außerdem wurden 
die Überdachung im Zugangsbereich 
und die Hausfassade durch Ruß ver-
schmutzt. Die herbeigerufene Berufs-
feuerwehr Darmstadt konnte den 
Brand schnell löschen. Es entstand ein 
Gesamtschaden von rund 3.000 Euro. 
Nach derzeitigem Ermittlungsstand 
geht die Polizei von Brandstiftung aus 
und bittet um sachdienliche Hinweise 
unter der Rufnummer 06151/969-0

(PHK René Bowitz, Polizeiführer vom Dienst)

Baumarktleiter Alexander Rauch (r.) übergibt die Spende über 
501,75€ an die Vorsitzende des Elternbeirates der KiTa Stiftsraße 
Dorothee Spengler (l.) und an Erzieherin Sara Langer (m.).

Baumarkt Schwinn spendet über 500€ an Kindertagesstätte Stiftstraße

BAUMARKT

SCHWINN
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Über 310 Fachmärkte – und wir gehören dazu
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*nur bei Vorlage der Anzeige an der Kasse
Abgabe nur solange Vorrat reicht und 
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� für Haus und Garten
� gebrauchsfertige Erde
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� bestehend aus Torf, Rindenhumus 
 und Grünkompost

SPARCOUPON 
 jetzt ausschneiden

RHEINSTRASSE 37 . 64367 MÜHLTAL . TELEFON 0 61 51 / 969 85-299

Am 06. April veranstaltete der Bau-
markt Schwinn in Nieder-Ramstadt 
ein großes Frühlingsfest. Neben tollen 
Angeboten haben eine Vielzahl an 
namhaften Herstellern, wie z.B. 
Bosch, Kärcher, Gardena uvm. ihre 
neusten Produkte vorgeführt und die 
Kunden ausführlich beraten. Des Wei-
teren war für das leibliche Wohl ge-
sorgt und insbesondere die Kinder ka-
men auf ihre Kosten. So wurde eine 
große Hüpfburg aufgebaut, es gab 
Kinderschminken und Blumentopf 
malen. Zudem erhielt jedes Kind ei-

nen Heliumluftballon. Als Highlight gab 
es noch eine große Tombola, bei der man 
über 500 Preise gewinnen konnte, wie 
z.B. einen Bosch Akku-Schrauber oder 
einen Gasgrill. Mit der Tombola konnten 
Einnahmen von 501,75€ erzielt werden, 
die komplett weitergegeben wurden an 
die Kindertagestätte Stiftstraße in Nie-
der-Ramstadt. „Wir freuen uns über die-
se große Summe und möchten uns bei 
allen Kunden für die zahlreiche Teilnah-
me an der Tombola, wie auch an unse-
rem Frühlingsfest bedanken“, so Bau-
marktleiter Alexander Rauch.
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sitz der Landfrauen, eingeladen und ein 
Menue kredänzt, das aus heimischen 
Wildkräutern zusammengestellt war. 
Dabei wurden die Besonderheiten und 
Einzigartig-keiten der Wildkräuter, ihre 
mineralischen Inhalte und ihre vitamin-
reichen Inhalts- und Ballaststoffe vorge-
stellt. So erfuhren die Teilnehmerinnen 
zum Beispiel, dass die Brennnessel sie-
benmal mehr Vitamin C enthält als die 
Zitrone. Dazu wächst sie vor der Haustür, 
wird vom Organismus besser aufge-
schlossen und benötigt keine Planta-
gen, künstliche Bewässerung und lange 
Transportwege. Wildkräuter sind auch 
wahre „Fatburner“, sind wirkungsvoll 
bei Krankheiten und ihr Chlorophyll ist 
eines der besten Mittel zur Blutbildung 
und zur Stärkung des Immunsystems.

Nach diesem Ausflug in die Kräuter-
kunde wurde das Menue mit Bärlauch, 
Giersch und Gunder-mann serviert. Die 
Vorspeise war eine Pastete aus Ziegen-
frischkäse mit einer Kräutermischung, 
dazu Salat aus Gierschstängeln. Dann 
folgte eine leichte Kräutersuppe mit 
selbstgebackenem Brennesselbrot. Auf 
dem Buffet standen eine aromatische 
Wildkräuter-Grüne-Sosse, dazu Eier und 
Pellkartoffeln, Wildkräutersalat und Bär-
lauchbutter. Das Dessert war eine Kom-

position aus Rhabarberkompott mit Eis 
und Salbeimäuschen. Verwendet wur-
den nur heimische Wildkräuter, die in der 
Gemeinde im Überfluss wachsen. Man 
muss sie nur erkennen, sich bücken und 
pflücken und sie schenken sich einfach 
so her. Preiswerter und leckerer kann Ge-
sundheit nicht sein.

Die beiden „Kräuterfrauen“ verrie-
ten auch, wie man aus Brennesselwur-
zeln oder Löwenzahnblüten wunderba-
re Likörchen oder einen gesunden 
Schnaps selbst herstellen kann. Ein 
Kräutermärchen rundete das Ganze ab.

Weiter wurden Rezepte vorgestellt 
und Varianten rege diskutiert. Inzwi-
schen bieten eine Vielzahl von Büchern 
zu dem Thema des Abends Inspiratio-
nen für Rezepte, Informationen zur Ver-
wendung und zum gesundheitlichen 
Aspekt unserer heimischen Wildkräuter 
und Wildfrüchte an. (Werner Selbmann)

Formation Raduga und eine Pianistin. 
Karten sind im Vorverkauf ab Anfang Juni 
in der Bäckerei Hofmann in Eberstadt und 
im Papierhaus Schwinn in Nieder-Beer-
bach und an der Abendkasse erhältlich. 

Der Eintrittspreis beträgt 8 Euro. Öffnung 
des Saales und der Abendkasse ist um 18 
Uhr. Vor und nach dem Konzert und in 
der Pause besteht die Möglichkeit des 
Kaufs von Getränken und Gebäck.
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SEEHEIM-JUGENHEIM. Während Pauli-
na Scheuerpflug vergangenes Jahr als 
Kreissiegerin im landesweiten Mathe-
matikwettbewerb und im Bundeswett-
be-werb Fremdsprachen noch mit ei-
nem Anerkennungspreis ausgezeichnet 
wurde, wird die Schuldorf-Schülerin in 
diesem Jahr mit dem 1. Preis im Bun-
deswettbewerb Fremdsprachen geehrt.

Die Neuntklässlerin hatte im Januar 
dieses Jahres erneut am Mittelstufen-
wettbewerb des Bundeswettbewerbs 
teilgenommen und dabei besondere 
Sprachkenntnis, Sachkompetenz und 
Kreativität in den beiden Sprachen Eng-
lisch und Französisch bewiesen. Die Jury 
lädt sie deshalb zur Landespreisverlei-
hung mit Schwerpunkt „Neue Spra-
chen“ am Mittwoch, den 29. Mai 2013 
nach Bad Nauheim ein.

Der Landesbeauftragte Thomas 
Boiselle informiert, dass im diesjähri-
gen Bundeswettbewerb Fremdspra-
chen in der Kategorie „Mittelstufen-
wettbewerb EW1 & EW2“ in Hessen 
433 Schülerinnen und Schüler in den 
Sprachen Englisch, Französisch, Italie-

nisch, Niederländisch, Russisch und 
Spanisch sowie Latein und Altgrie-
chisch teilgenommen hatten.

In der Kategorie „Einzelwettbe-
werb/ Moderne Fremdsprachen“ habe 
die Jury unter den hessischen Teilneh-
mern drei erste Preise in Englisch 
(EW1), einen ersten Preis in Franzö-
sisch (EW1) sowie einen ersten Preis in 
der Kombination Englisch und Franzö-
sisch (EW2) vergeben.

Die Schulgemeinde des Schuldorfs 
Bergstraße ist stolz auf ihre begabte 
Schülerin und freut sich mit ihr über die 
herausragende Leistung und die damit 
verbundene Würdigung. (Roland Seffrin)

Erster Preis im Bundeswettbewerb  
Fremdsprachen
Schuldorf-Schülerin erfährt höchste Anerkennung in zwei 
Fremdsprachen

Anmeldung für Ferienspiele verlängert
SEEHEIM-JUGENHEIM. Viele Familien 
planen jetzt mit ihren Kindern die 
Sommerferien und den Urlaub. Die Ju-
gendförderung der Gemeinde bietet 
auch in diesem Jahr wieder sechswö-
chige Ferienspiele an. Sie werden in 
drei Blöcken zu je vierzehn Tagen je-
weils von montags bis freitags durch-
geführt: vom 8. bis 19. Juli, vom 22.
Juli bis 2.August und vom 5. bis 16.Au-
gust. Beginn ist täglich um 9.30 Uhr, 
das Ende ist um 16 Uhr. Das Motto lau-
tet „ Spiele aus aller Welt – alt, neu 

und selbstge-macht“. Mitmachen kön-
nen Kinder aus Seeheim-Jugenheim 
vom ersten Schuljahr bis zum Alter von 
zwölf Jahren. Die Betreuungsgebühr 
beträgt 65 Euro für das erste Kind und 
für jedes weitere Kind einer Familie 
32,50 Euro. Essen und Ge-tränke kos-
ten zusätzlich 45 Euro. Anmeldungen 
nimmt bis zum 5.April (Freitag) der 
Fachdienst Standesamt, Kinder, Ju-
gend und Senioren in der Gemeinde-
verwaltung (Tel. 06257-990253) ent-
gegen, der auch weitere Infos gibt. (psj)

bald herrschte wieder die ausge-
lassenste Stimmung. Einige der 
Burschen hatten sich zu den Musi-
kanten gesetzt und verhandelten 
eifrig mit ihnen, schlugen auf den 
Tisch, daß die Gläser tanzten und 
wollten sich vor Lachen fast aus-
schütten. Dann wurden die ande-
ren herangeholt und in den Plan 
eingeweiht, den man eben mit den 
Musikanten verabredet hatte, und 
von allen Seiten dröhnte lauter 
Beifall. „Hinaus! Hinaus auf die 
Gaß!“ schrie der Schneiderjokel, 

schon halb berauscht. „Gleich 
fangen wir an!“ Und nun ergoß 
sich der wüste Schwarm hinaus 
auf die Dorfstraße; die Musikan-
ten wischten sich die Mäuler und 
stellten sich auf, hinter ihnen die 
Burschen. „Alleweil los!“ brüllte 
der Hannadam, die Musik fiel ein, 
quietschend, pfeifend, fiedelnd, 
und der Zug setzte sich in Bewe-
gung. Es war eine alte Sitte, am 
Morgen des Kirchweihmontags 
dem Pfarrer und dem Schultheiß 
als den Respektspersonen des Dor-

fes „die Ehre anzutun“ und ein 
Ständchen zu bringen. Zuerst dem 
Pfarrer. Vor dem Pfarrhaus stellte 
man sich gewöhnlich im Kreise 
auf, und die Musikanten bliesen, 
so gut sie eben konnten, zwei Cho-
räle. „Großer Gott, wir loben 
dich“, „Befiehl du deine Wege“, 
oder auch „Alle Menschen müssen 
sterben“, wenn dies auch wenig 
zum Kirchweihtrubel passen 
mochte. Aber die Musikanten hat-
ten die Wahl und spielten, was ih-
nen am geläufigsten war. Dafür er-

hielten sie einen Batzen Trinkgeld 
oder zwei. Beim Schultheiß aber 
gaben sie einen Marsch, eine 
Volksmelodie oder einen Tanz zum 
besten und erhielten einen Krug 
Wein. Heute aber wich man auffal-
lender Weise vom Herkommen ab 
und zog zuerst vor das Haus des 
Schultheißen. Der hörte von sei-
nem Fenster aus schmunzelnd den 
Ohrenschmaus an und schickte die 
Magd mit dem Krug, der unter lau-
ter Heiterkeit in Empfang genom-
men und geleert wurde. Dann ließ 

man den Schultheiß hochleben, 
und nun ging’s zum Pfarrhaus. 
Dort machte man Halt. Die Bur-
schen bildeten einen Kreis um die 
Musikanten, und nun ertönte nicht 
etwa ein Choral, wie bisher stets 
üblich, sondern eine bekannte 
Volksweise, und die Burschen san-
gen mit ihren weinseligen Stim-
men: Liebchen, willst du mirs ge-
stehen, gestern küßt’ ein andrer 
dich. Durch den Busch hab ichs 
gesehen, Ei, das war mir ärger-
lich. Dunkle Augen, braune Haare, 

haben mich 
verliebt gemacht. 
Wers nicht glaubt, 
der kanns erfahren, was 
die Lieb für Sorgen macht. 
Rosmarin und Veilchen, Nelken 
mach’ ich meinem Schatz zum 
Strauß, das soll sein ein letzt 
Gedenken, das soll sein ein Ab-
schiedsstrauß. Spielet auf, ihr 
Musikanten, spielet auf ein Ab-
schiedslied Meinem Liebchen zu 
Gefallen! Mags verdrießen, wen 
es will.� Fortsetzung folgt

Karl Henkelmann

Auf dem  
Frankenstein
6. Kapitel / Teil 34

Die Burschen eilten, ohne den 
Katzenjammer aufkommen zu 
lassen, zum Kronenwirt und tra-
fen dort bereits die Musikanten 
am wohlbesetzten Frühstücks-
tisch, um sich zu neuer Tätigkeit 
ausgiebig zu stärken. Kuchen, 
Braten und Wein verschwanden 
in unglaublichen Mengen, und 
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KRANICHSTEIN. Weil die ursprüngliche 
Wanderung aus privaten Gründen 
ausfallen musste, hat sich Walter Ro-
thermel bereit erklärt, eine Ersatz-
wanderung am 21.4. anzubieten. Er 
konnte 14 Wanderer zur Fahrt zum 
Kranichsteiner Jagdschloss begrüßen. 
Das um 1580 erbaute Jagdschloss 
Kranichstein mit seinem idyllischen 
Schlosspark liegt innerhalb einer ma-
lerisch gestalteten Jagdlandschaft mit 
Wäldern, Wiesen und Teichen. Kunst-
voll angelegte Sichtschneisen, Jagd-
häuser, Saufanghäuschen sowie Flur- 
und Naturdenkmäler dokumentieren 
400 Jahre fürstliches Jagdvergnügen 
und Repräsentationsbedürfnis der 
Landgrafen und Großherzöge von 
Hessen-Darmstadt. 

Die Wanderung führte zum Teil an 
der jagdhistorischen Pirsch entlang, ei-
ner Rundtour mit vielen Informationen 
zur historischen Spurensuche. An ei-
nem 200 Jahre alten Wurzelstock einer 
Eiche (Wurzeltellerumfang 10m, Ge-

Die Jagdhistorische 
Pirsch
Ersatzwanderung der 
Eschollbrücker ein voller 
Erfolg
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„Schöne Formeln“  
in Bildern
SEEHEIM-JUGENHEIM. Mathematik in 
Kunst darzustellen ist für Hiltrud Hein-
rich eine Leidenschaft. Dreißig Jahre 
lang war sie als Lehrerin für naturwis-
senschaftliche Fächer an einem priva-
ten Gymnasium tätig. Bereits in dieser 
Zeit nahm sie an vielen handwerkli-
chen Kursen teil und studierte Kunst in 
den USA. Seit fünf Jahren beteiligt sie 
sich an internationalen Wettbe-wer-
ben zu mathematischer Kunst. In der 
Treppenhausgalerie der Gemeindebü-
cherei Seeheim im Historischen Rat-
haus, Ober-Beerbacher-Straße 1 wird 
derzeit eine Auswahl ihrer prämierten 
Kunstwerke gezeigt. Der Eintritt ist frei. 
Zu sehen sind Werke, die auf soge-
nannten algebraischen Flächen beru-
hen. Erzeugt wurden diese am Compu-
ter mit dem Programm „Surfer“. 

Galerie und Bücherei sind mitt-
wochs von 9 bis 11Uhr und 16 bis 19 
Uhr sowie donnerstags von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. Letzter Ausstellungstag 
ist der 29. Mai. (psj)

Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis
Ihrer Immobilie. Wir beraten Sie kostenlos, wie Sie 
Ihre Immobilie aufwerten können. Karin Weber 
Immobilien, www.immohessen.de  

06157.987698

IMMOBILIEN-BEWERTUNG

Wir ermitteln den optimalen Verkaufspreis
Ihrer Immobilie. Wir beraten Sie kostenlos, wie Sie 
Ihre Immobilie aufwerten können. Karin Weber 
Immobilien, www.immohessen.de  

06157.987698

Auto-Diebstahl in der Felsingstraße
DARMSTADT. Zwischen Dienstagnach-
mittag und Mittwochvormittag (30.4. 
/ 1.5.) wurde in der Felsingstraße ein 
silbergraues Auto der Marke Mitsubi-
shi Charisma gestohlen. Das Fahrzeug 
ist auf die amtlichen Kennzeichen DA-

CE346 zugelassen. Wer Hinweise zu 
dem Diebstahl oder zum Verbleib des 
Autos geben kann, wendet sich bitte 
an die Polizei in Darmstadt (EDC - Tele-
fon 0611/969 0) oder jede andere Poli-
zeidienststelle. (Polizei Darmstadt)

wicht 2,5t) wurde das obligatorische 
Gruppenbild gemacht. Bei schönem 
beständigem Wetter ging die Wande-
rung nach 3 Stunden auf dem Park-
platz vor dem Zeughaus Jagdschloss 
Kranichstein zu Ende. Hartmut Maurer 

dankte dem Wanderführer Walter Ro-
thermel für die gelungene Tour. Da-
nach ging es zur Schlussrast zum Zie-
gelbusch wo Hartmut Maurer gern für 
seine gerade geborene Enkeltochter 
eine Runde ausgab. (Dr. Hartmut Maurer)

www.frankensteiner-rundschau.de
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Kaum steigen nach einem langen Winter 
die Temperaturen, treibt es die Deut-
schen raus in die Sonne. Familien mit 
Pool im Garten eröffnen die Badesaison 

und freuen sich auf die bevorstehende 
warme Jahreszeit. Um die Sommerhitze 
unbeschadet zu überstehen, sollten im 
eigenen Garten allerdings auch genug 
schattige Oasen vorhanden sein – bei-
spielsweise große Sonnenschirme. Wenn 
im Hochsommer die Sonne für tropische 
Temperaturen sorgt, sollten sich Familien 
entsprechend schützen. Neben dem 
Sonnenbrand kommt es oft zu Kreis
laufproblemen, weshalb Experten emp-
fehlen, viel zu trinken und vitaminreich 
zu essen. Wichtig sind außerdem längere 
Aufenthalte im Schatten, damit sich der 
Körper erholen kann. Für den Sonnen-
schutz im eigenen Garten gibt es vielfäl-
tige Möglichkeiten. Am beliebtesten ist 
nach wie vor der Sonnenschirm. Moder-
ne Lösungen werden je nach Anforde-
rung sogar maßgeschneidert und bieten 
mit Acryl- oder Polyesterstoffen sicheren 
Schutz vor UV-Strahlung und Regen. 

Sind die Produkte außerdem nanobe-
schichtet, übernehmen die Tropfen sogar 
deren Reinigung: Das Wasser perlt ge-
meinsam mit groben Schmutzteilchen 
einfach von der Oberfläche ab. Die Mon-

tage solcher Produkte sollte aufgrund 
der technischen Ansprüche allerdings 
Profis überlassen werden. Handwerks-
betriebe wie die MR-Gruppe überneh-
men schnell und unkompliziert den Ein-
bau. Zusätzliche Wünsche werden eben-
falls fachgerecht verwirklicht.

Weitere Informationen gibt es auf 
www.mr-gruppe.de. (bau-pr.de)

Qualität vom Meisterbetrieb 

MietrechtsänderungsgesetzRaus aus dem Pool unter den Schirm
Schattige Oasen im Garten schützen vor der Sommerhitze

Seidl & Birgül, ein Team, dem es vor 
allem auf Qualität der ausgeführten 

Arbeiten ankommt. Eine Firma, die kom-
petent in kreativen Techniken für Innen- 

und Außenputz, Wärmedämmung, Tro-
ckenbau sowie Maler- und Tapezierar-
beiten ist. Dem Malermeister Talip Birgül 
hatte es nicht mehr gefallen, nur wegen 

Profitmaximierung mit der Arbeit schnell 
fertig werden zu müssen. Seine Quali-
tätsvorstellungen wollte er verwirkli-
chen und hat sich deshalb mit einem 

Kollegen am 1. Januar 2012 selbständig 
gemacht. Das Motto: alles aus Meister-
hand! Die Firma hat inzwischen einen 
guten Namen in der Branche. Zu 30% 
kommen die Aufträge von Architekten, 
zu 70% von Privatkunden. Nicht nur Ma-
ler- und Tapezierarbeiten werden sauber 
und gut ausgeführt. Heute spielt Wär-
medämmung zur Energieeinsparung 
eine immer größere Rolle. Von Hausbe-
sitzern wird immer mehr ein „Energie-
ausweis“ benötigt. Das führt dazu, daß 
nicht nur Außenfassaden gedämmt 
werden müssen, nein, auch Dachböden 

und Keller müssen Dämmschichten be-
kommen. „Zur Energieeinsparung lie-
fern und verarbeiten wir Wärmedämm-
verbundsysteme für die Außenfassade 
sowie fertige Dämmplattensysteme für 
Dachboden und Kellerdecken“, sagt Herr 
Birgül. Die Art und Beschaffenheit rich-
tet sich meist nach den örtlichen Erfor-
dernissen. Gebräuchlich sind hierbei ge-
schäumte Kunststoffe (wie Polystyrol, 
Neopor oder Polyurethan), Mineral-, 
Glaswolle und Schaumglas. Neben der 
Heizwärmeeinsparung im Winter wird 
bei dieser Form der Wärmedämmung 

eine Verbesserung der Behaglichkeit 
auch im Sommer erreicht. Seidl und 
Birgül sorgt dafür, daß diese Arbeiten 
fachgerecht und professionell ausge-
führt werden. Lassen Sie sich profes-
sionell beraten über die für Sie beste 
Lösung. Und nach der Dämmung 
freuen Sie sich über angenehme 
Temperaturen ohne kalte Füße und 
über frisch getünchte Wände.

Und hier sind die Kontaktdaten: 
64319 Pfungstadt, Hintergasse 2, Tel.: 
06157-810 74 02, Fax 06157-810 74 
03, E-Mail info.s+b@online.de.

Die zukunftsweisende Haustür-Technologie: THERMOSECUR
Composite-Werkstoffe auf Fiberglas-Basis für höchste Ansprüche an Wärmeschutz und Stabilität. 
Energie sparen = Umwelt schonen = Kosten sparen!

THERMOSECUR: Die Wärmedämmwerte dieser neuen Haustür-Technologie sind auf höchstem Niveau. 

THERMOSECUR-Türen setzen durch 
eine Kombination von Fiberglas und 
weiteren High-Tech-Composite-
Werkstoffen, die bereits durch Ver-
wendung im Flugzeug-, Boots- und 
Fahrzeugbau erprobt sind, neue 
Maßstäbe. 

Die Wärmedämmwerte dieser 
neuen Haustür-Technologie sind auf 
höchstem Niveau. So können selbst 

bei Landhaustüren mit klassischen 
Glasmotiven Wärmedämmwerte un-
terhalb der heutigen Anforderung für 
Passivhäuser (UD < 0,8 W/m²K) er-
reicht werden.

Perfekt für Renovation  
und Neubau!
Besonders hervorzuheben ist die Viel-
zahl der Modelle, ob modern oder 

klassisch, die mit Wärmedämmwerten 
ab UD 0,49 W/m²K zur Wahl stehen. 
Das Modellprogramm der THERMOSE-
CUR-Türen beinhaltet die ganze Vielfalt 
der RAL-Farben – die meisten sind 
auch mit Feinstruktur-Oberflächen lie-
ferbar, verschiedenste Ornament- und 
Kunstgläser sowie Motivsandstrahlun-
gen, Echtbleiverglasungen und Kunst-
bruchglasmotive. 

Aber nicht nur im Bereich der Wär-
medämmung erreicht die neue 
THERMOSECUR-Tür exzellente physi-
kalische Werte. THERMOSECUR-Tü-
ren erzielen auch in den Bereichen 
der Schlagregendichtigkeit, Windlast 
und Luftdurchlässigkeit Prüfergeb-
nisse auf höchstem Niveau. Die per-
fekte Ergänzung dazu liegt in der 
sinnvollen Sicherheitsausstattung. 
Jedes Modell ist bereits in der 
Grundausstattung WK1-geprüft, op-
tional ist auch ein WK2-Prüfbericht 
erhältlich. THERMOSECUR – Wärme-
schutz und Sicherheit pur!

Für den preisbewussten Kun-
den sind alle Türmodelle auch in 
Aluminium mit ausgeschäumtem 
Profil erhältlich.

Als besonderes Highlight zeigt 
Ihnen Ihr autorisierter Fachhändler 
vor Ort gerne Ihr Wunschmodell mit 
einer eigens entwickelten App – 
das dauert nur wenige Minuten und 
Sie sehen sofort, wie die neue Haus-
tür in Ihrem Zuhause aussehen wird. 

THERMOSECUR-Haustüren erhalten 
Sie bei Ihrem Fachpartner

KOLMER Fenster Türen Winter-
gärten GmbH, An der Stadtwiese 8 
(Nähe Alexanderbad), 64711 Er-
bach, Telefon: 06062/1211, Email: 
kontakt@kolmer-fenster.de, Inter-
net: www.kolmer-fenster.de.
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Im Sommer sorgt der heimische Pool für erfrischende Abkühlung. Ein 
schattiger Platz unter dem Sonnenschirm schützt in den Pausen vor Son-
nenbrand
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Von links nach rechts: Talip Birgül (Meister), Christopher Seidel (Mitinhaber), Maik Ramp (Geselle), Daniel Iser (Auszubildender)

„Das Mietrechtsänderungsgesetz ist be-
schlossene Sache. Es ist das erste positive 
Gesetz für Vermieter seit 60 Jahren.“ „Wir 
warten auf das Inkrafttreten des Geset-
zes“, so Felix Schäfer, Geschäftsführer von 
Haus & Grund Darmstadt. Bei energeti-
schen Sanierungen sei nun eine Dul-
dungspflicht des Mieters ohne Mietmin-
derung vorgesehen. Für mehr als über-
fällig hält er auch das verschärfte 
Vorgehen im Gesetz gegen das soge-
nannte Mietnomadentum, das für den 
einzelnen privaten Vermieter zur Exis-
tenzgefährdung werden konnte: „Hier ist 
der Gesetzgeber seiner Verantwortung 
gerecht geworden“. Mieten um 0,8 % 
gesunken – gegen 15 % Kappung. Ein-
zig die im Gesetz nun möglich gemachte 
Kappungsgrenze bei Mieterhöhungen 
von 15 % in Ballungsräumen statt der 
normalerweisen geltenden 20 % hält 
Felix Schäfer für „kontraproduktiv“. Durch 
eine relativ hohe Fluktuation in den Bal-
lungsräumen seien viele Mieten bereits 
auf einem angemessenen Niveau, so 
dass die Kappungsgrenze auch bei Aus-
schöpfung aller Faktoren oft gar nicht er-
reicht würde – es gebe meistens keine 
großen Spannen bei der Anpassung. Be-
straft würden so lediglich „diejenigen 

Vermieter, die sehr lange auf Mieterhö-
hungen verzichtet haben“, so Rechtsan-
walt Schäfer. Die Folge einer verschärf-
ten Kappungsgrenze sei höchstens die 
regelmäßige Überprüfung aller Anpas-
sungsmöglichkeiten durch die Vermie-
terseite – auch von solchen Hausbesit-
zern, die bisher mehr Wert auf langfristi-
ge und einvernehmliche Mietverhältnisse 
legten als auf eine erzielbare Höchstmie-
te. Versachlichung der Preisdiskussion 
und besseres Investitionsklima gefor-
dert. Zur Versachlichung der Preisdiskus-
sion betont Schäfer, dass die Mieten im 
vergangenen Jahr nominal bundesweit 
um durchschnittlich 1,2 Prozent gestie-
gen seien, während die Preise insgesamt 
um 2 % zulegten. Real seien die Mieten 

also um 0,8 % gesunken. Trotz der aktu-
ellen öffentlichen Debatte gebe es noch 
immer keinen Wohnungsnotstand. Ein 
neuer Mietspiegel sei in Arbeit und wer-

AM  FEUERSCHUTZ 
VERKAUF   PRÜFUNG   FÜLLDIENST

35 Jahre Erfahrung im Feuerschutz machen die Firma Manfred 

ein fachmännischer Prüf- und Fülldienst für  gehö-   alle Fabrikate

dranten, Rauchmeldern und Rauchwärmeabzugsanlagen.

Unseren Kundendienst für Industrie- 
und Privatkunden erreichen Sie unter:

Kattreinstraße 1a, 64295 Darmstadt
Telefon 06151-31 72 18, Fax 06151-30 72 007
Mobil 0177- 65 33 289

AM  FEUERSCHUTZ ASTER

Gussasphalt-Estrich  
auch für den

privaten Bauherren!
Vom Keller bis zum Dach,

Höfe, Terrassen und
Garagen,

inkl. Wärme- und
Trittschalldämmung

verarbeiten wir individuell
für Sie.

Fachbetrieb nach § 19 WHG

Tel. 06206 /75011
www.asphaltbau-buerstadt.de

Über 40 Jahre
Erfahrung

de wohl den tatsächlichen Rahmen der 
Preise abbilden. Statt einer Mietpreisbe-
grenzung solle man lieber durch Ab-
schreibungsmöglichkeiten das Bauen für 
Investoren interessanter machen und den 
Markt wirken lassen. (Haus & Grund Darmstadt e. V.)
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Auch in diesem Jahr bietet die Werk-
statt Sonne e.V. im Anschluss an den 
Bronzegusskurs in Kooperation mit 
dem Seeheimer Verein Delegato zur 
Förderung des Pilgerwesens wieder ei-
nen Glockengießtermin an. Unter An-
leitung von Peter Glasbrenner (Ars 

fundendi) werden am Sonntag (12. 
Mai 2013) von 10 bis 14 Uhr im Öl-
Sandgussverfahren Glocken oder Reli-
efs gegossen. Die Kursgebühr beträgt 
75,- € plus Material. Die Materialkos-
ten (z.B. 35,- € für eine kleine Glocke) 
werden nach fertigem Guss mit 35,- € 
pro kg Bronze abgerechnet. In diesem 
Preis enthalten sind alle Materialien 
wie Bronze, Formstoff, Heizmaterial, 
Schleifmittel und Gerätebenutzung. 
Anmeldung bei der Werkstatt Sonne 
und Conny Mattutat (06257 85082). 
Wir freuen uns auf viele wohlklingen-
de Glocken!

Die Workshops enden mit einer 
gemeinsamen Präsentation der Kunst-
werke (Skulpturen und Glocken) am 
Sonntag, 12. Mai 2013, 16 Uhr.

Weitere Infos und Anmeldung für 
einen oder beide Workshops bei der 
Werkstatt SONNE e.V. unter Tel. 06257-
82061, www.werkstatt-sonne.de.

Herrchen gesucht! 
Herrenlose Tiere suchen ein schönes Zuhause 

Graffiti-Workshop im Freibad

Werkstatt Sonne 
Glockengießen im Sand-
gussverfahren

Infos unter 0 61 57 / 54 30 Tierheim Pfungstadt oder auf der Home-
page www.tierheim-pfungstadt.de. Öffnungszeiten: Freitag: 14:30 Uhr 
bis 18:00 Uhr, Samstag: 9 bis 13 Uhr, jeden ersten Sonntag im Monat 
"Tag der offenen Tür" von 10 bis 13 Uhr.

Pancho

Juvel

tierische Daten: EKH, weiblich, 
geb. 08/2003, kastriert, grau-
getigert, geimpft

Scooby

tierische Daten: Mischling, 
männlich, kastriert, schwarz, 
ca. 7-8 Jahre, 55cm, geimpft.

Susi

tierische Daten: Terrier-Misch-
ling, weiblich, geb. 15.06.2008, 
geimpft, gechippt.

Teddy und Püppi

tierische Daten: Chihuahua-Pekinesen-Mix, weiblich, 10 Jahre, ge-
impft, gechippt und männlich, 6 Jahre, geimpft, gechippt, kastriert.

Julie

tierische Daten: Mischling, weib-
lich, kastriert, geb. 11/2009, 40cm 
groß, geimpft, gechippt

SEEHEIM-JUGENHEIM. Einen zweitägi-
gen Graffiti-Workshop für Jugendliche 
veranstalten die Werkstatt Sonne und 
die gemeindliche Jugendpflege am 9.
(Donnerstag ) und 10.Mai (Freitag) im 
Freibad Jugenheim. Mit Hilfe des pro-
fessionellen Künstlers Vincent Jauernig 
und der Studenten Jonas Huhn sowie 
Fabian Meuren erlernen die Teilnehmer 
die Sprüh-Technik und legal eine rie-
sengroße Wand im Bad zu gestalten. 
Das Wandbild wird bei der Saisoneröff-
nung des Freibades offiziell übergeben. 

Im Workshop zeigen die Kursleiter, wie 
Motive entworfen werden und wie auf 
Holz und Wänden im Team gearbeitet 
wird. Sie informieren auch über die 
rechtlichen Konsequenzen beim illega-
len Sprayen. Mitmachen können Ju-
gendliche ab 12 Jahren. Die Kurszeiten 
sind jeweils von 10 bis 16 Uhr. Die Teil-
nahmegebühr beträgt fünfzig Euro, darin 
enthalten ist die Verpflegung. Anmel-
dungen bei Gemeindejugendpfleger Rolf 
Bourgeois Tel. 06257 969 94 28 oder rolf.
bourgeois@seeheim-jugenheim.de. (psj)

Pancho ist ein netter älterer Herr, liebt 
seine täglichen Spaziergänge, liebt 
seine Menschen und andere Hunde-
begegnungen an der Leine tangieren 
ihn nicht. Ein rundum zufriedenes 
Kerlchen, der sich nichts sehnlicher 
wünscht, wieder seine Menschen um 
sich zu haben, gekrault und gebürs-
tet zu werden, das liebt er heiß und 
innig. Sein Geheimnis: im Garten re-
laxen, niemals einen Knochen für 
später aufheben, sich vor dem Schla-
fengehen den Bauch kraulen lassen. 
Nachtrag: Pancho war auf unserer 
Pflegestelle und als er sich dort sicher 
fühlte, fing er an seine Menschen zu 
beschützen und an der Leine zu pö-
beln. Dieses Verhalten zeigte er im 
Tierheim nicht, weil es immer eine 
unsichere Situation für ihn ist und er 
keine festen Bezugspersonen hat. Mit 
seinem Schutztrieb müssen seine 
neuen Menschen umgehen können.

Julie ist eine reizende Hundelady, stets 
gut gelaunt und fröhlich. Mit ihr kann 
Mensch gerne mal ordentlich ablästern, 
denn sie nimmt alles wahr und muß da-
rüber reden "Hast Du das eben gesehen, 
dass habe ich Dir doch gesagt...", und 
dann schaut sie Sie an und wartet auf 
eine Reaktion. Auf den ersten Eindruck 
wirkt sie etwas unsicher und weiß nicht 
so recht, ob sie gleich vertrauen soll, 
aber das legt sich schnell. Kinder sind 
Julie zu stressig, aber ein Rüde darf ger-
ne mit dabei sein. Sie kann auch gerne 
von Hundeanfängern adoptiert werden, 
aber dann sollte schon eine gute Kom-
munikation durch eine Hundeschule 
aufgebaut werden. Julie kennt das Fa-
milienleben und wurde wegen Tren-
nung ihrer Besitzer abgegeben.

Scooby ist ein Fundhund, nicht nur 
das, er ist auch ein netter Fundhund 
und ein lebensfrohes Schätzchen.

Susi kam mit ihren Welpen zu uns. 
Die Kleinen sind mittlerweile alle 
vermittelt, für Susi suchen wir noch 
ein liebevolles neues Zuhause.

Püppi und Teddy sind Mutter und 
Sohn, sie sind einfach spitze, lebens-
lustig, froh und nur Schätzchens. Sie 

werden nur zusammen vermittelt, 
beide zusammen sind gerade mal 
eine Hand voll Hund.

Juvel fordert ihren Menschen heraus 
sich zu beweisen. Ihr zu beweisen, 
dass man es wert ist ihr Vertrauen 
und ihre Zuneigung zu genießen. 
Man braucht Geduld, Einfühlungs-
vermögen und Verständnis.

tierische Daten: Altd.Schäfer-
hund, männlich, braun-schwarz, 
geb. 10/2004, geimpft, gechippt
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Heimtückische Gehirnmanipulation
Hans: In der Zeitung steht, daß es Parasi-
ten gibt, die bei ihren Wirten Verhaltens-
änderungen auslösen, um sich mög-
lichst effektiv auszubreiten. Emil: Wie 
soll ich mir das vorstellen? Hans: Ich 
gebe Dir ein Beispiel: Mäuse, die sich mit 
dem Hundespulwurm (Toxocara canis) 
infizieren, verlieren unter anderem ihre 
Scheu vor Neuem. Das erhöht ihr Risiko, 
von Fuchs, Katze oder Hund gefressen zu 
werden. Das ist eine raffinierte Übertra-
gungs-Strategie. Emil: Mache mir bitte 
keine Angst. Das ist hoffentlich eine sel-
tene Ausnahme. Hans: Nein! Nein! Leider 
nicht! Der Parasit Toxoplasma gondii geht 
auch so vor. Er wandert in den Kopf von 
Maus oder Ratte. Dort greift er in be-
stimmte Hirnfunktionen ein. Statt vor 
Katzen-Geruch zu flüchten, zeigen die 
Nager dann gerade daran ein fatales In-

teresse. So sind sie schnell das Opfer ihrer 
Freßfeinde und der Parasit breitet sich 
weiter aus. Emil: Das ist ja furchtbar. Jetzt 
bin ich mehr als beunruhigt. Hans: Zu-
recht! Über 50 % der Bevölkerung lebt 
bereits mit einem Parasit im Kopf. Emil: 
Jetzt verstehe ich, woher die Tierliebe 
kommt: Gehirnmanipulation durch Para-
siten; übertragen von Hund und Katze.

Hinweise zum leider ernsten Hinter-
grund des Witzes: Kinder rechtzeitig über 
die Gefahren aufklären. Für Menschen 
gefährlich ist zum Beispiel der Kontakt 
mit Kot von Katze und Hund, aber auch 
der Verzehr von rohem Fleisch infizierter 
Nutztiere. Eine Blutuntersuchung schafft 
schnell Klarheit, ob man betroffen ist. 
Mehr Informationen liefern Suchmaschi-
nen unter den Begriffen “Toxocara canis” 
und “Toxoplasma gondii”.
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NADIA BIRKENSTOCK wurde in Solingen 
(Nordrhein-Westfalen, Deutschland) 
geboren. 

Im Alter von 5 Jahren erhielt sie ih-
ren ersten Klavierunterricht, wuchs mit 
viel klassischer Musik auf und sang in 
vielen verschiedenen Chören und En-
sembles. Sie begann ihre Gesangsaus-

bildung in den USA (Westover School, 
Connecticut), durch ein Stipendium der 
Organisation ASSIST ermöglicht, und 
studierte nach dem Abitur Gesang an 
der Musikhochschule Düsseldorf. Die 
keltische Harfe begegnete ihr erstmals 
in Form des legendären schottischen 
Harfenduos „Sileas“. Sie erlernte das 

Spiel auf der Keltischen Harfe im Alter 
von 16 Jahren autodidaktisch und ab-
solvierte Meisterkurse für Keltische 
Harfe u.a. bei Kim Robertson (USA) und 
Bill Taylor (Schottland). Bereits wäh-
rend des Studiums startete sie ihr Solo-
programm für keltische Harfe und Ge-
sang, mit dem sie auf Bühnen, Burgen 

und Festivals sowie in Folk-Clubs, Kon-
zertsälen und Kirchen international un-
terwegs ist.

Zu ihrem Repertoire gehören so-
wohl eigene Songs und Kompositio-
nen als auch traditionelle keltische 
Folk Songs und Tunes. 

Eintritt: € 15 + Vorverkaufsge-
bühr, Ermäßigt: € 8 + Vorverkaufsge-
bühr. Vorverkauf: Darmstadt Shop, Lui-
senplatz 5, 64283 Darmstadt. Einlaß: 
19:00 Uhr, www.paedagogtheater.de

open-air: The Lonely Hearts Club Band
Pfingstsonntag, 19. Mai 2013, 21:00 Uhr, im Innenhof Schloß Heiligenberg 
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Nager geht es an den Kragen

Überdachungen
Fenstergitter
Edelstahlgeländer
Toranlagen
Zaunanlagen
Stahl-
Anbaubalkone

Treppen- und Geländerbau

Heppenheimer  Str.4 
68623 Lamperth.-
Hüttenfeld

Fax 06256/1485
Fon 06256/1425

Über 20 Treppen aus Stahl u. 
Stein,

Geländer in diversen Stilen

 kombiniert mit Holz
in Originalgröße zur Ansicht.

Gerhard Gmbh

Ständige
Ausstellung:

Maß-
gefertigte
Meister-
werke aus
Computer-
Planung

www.treppenwolf.de

HarfArt im TIP (Theater im Pädagog) am Samstag, 25. Mai, 20 Uhr
celtic harp & song – Nadia Birkenstock – www.nadiabirkenstock.com

SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Beatles sind 
und bleiben das größte Musikphänomen 
der Moderne. Die erfolgreichste Band al-
ler Zeiten steht für eine ganze Epoche, 
hat Geschichte geschrieben und die 
Emotionen und Erinnerungen von Gene-
rationen geprägt. Aber die wenigsten 

Fans haben die Gruppe je live erleben 
können. Die meisten kennen die Eupho-
rie ihrer Konzerte nur aus zweiter Hand.

Mit ihrem genialen Beatles-Tribut 
bringen THE LONELY HEARTS CLUB 
BAND das Originalgefühl in Perfektion 
auf die Bühne.

Die sechs LHCB-Mitglieder haben 
den Songzyklus und die Geschichte der 
„Fab Four“, vor allem auch die als un-
spielbar geltenden Songs der Beatles-
Studio-Phase, auf wundervolle Weise 
verinnerlicht. Da wo andere Beatles-
Coverbands aufhören, fängt THE LO-
NELY HEARTS CLUB BAND vor 15 Jah-
ren an. Sie ist mittlerweile die No. 1 
Beatles-Kultband in Darmstadt und 
weit darüber hinaus.

Der Mannheimer Morgen sah z.B. 
„eine virtuos inszenierte Zeitreise, die 
mit dem Beatles-typischen Humor ei-
nen authentischen Bezug herstellt“. 
Die Frankfurter Allgemeine Zeitung 
befand: „Die sechs Vollblutmusiker 
machen ihre Sache so gut, dass John, 
Paul, George und Ringo eigentlich 
richtig stolz auf sie sein müssten.“

Die LHCB verblüfft als präzise ein-
gespieltes Team mit genauer Kenntnis 

der BEATLES-Aufnahmen. Dabei ge-
lingt es ihr, einen genialen Sound-Up-
date durch den Mix aus Originalinstru-
mentierung und zeitgemäßer Technik 
zu schaffen. Die Band wagt sich selbst 
an die besonderen Höhepunkte im 
BEATLES-Songkatalog, wie die Verto-
nung der einzigartigen „Abbey-Road“. 
Und alles live!

Mittlerweile zum 13. Mal gastiert 
diese einmalige Band im wunderschö-
nen historischen Innenhof von Schloß 
Heiligenberg in 64342 Seeheim-Ju-
genheim (Zufahrt über Alexanderstra-
ße! Bei schlechtem Wetter: Sport- und 
Kulturhalle SEEHEIM). Weitere Infos: 
www.beatlescover.de 

Die Band: Axel Weimann: Gitarre, 
Sitar, Gesang, Bandleader. Robby 
Schmidt: Leadsänger, Klavier, Percus-
sion. Günther Kreuzkamp: Gitarre, Ge-
sang. Christoph Paulsen: Bass, Gesang, 
Percussion. George Göb: Keyboard, Per-
cusion. Tommy Schneider: Schlagzeug,

Vvk.: 15 €; Ak.: 17 €; erm.: 13 €. 
Vorverkauf an den bekannten Vorver-
kaufsstellen oder Im Internet über: 
www.ztix.de oder direkt über: www.
schloss-heiligenberg.de.

SEEHEIM-JUGENHEIM. "Hunderte Ratten 
kriechen durch die Straßen und machen 
sich über zurückgelassenen Unrat her, 
verschwinden in irgendwelchen Häusern 
oder der Kanalisati-on". Eine Szene, die 
sich im Mittelalter in allen Städten und 
Dörfern zugetragen hat. Ganze Bücher 
füllen die Berichte und Geschichten über 
Rattenplagen. Schon damals gab es pro-
fes-sionelle Rattenfänger, die die Tiere 
anlockten, einfingen und töteten. Das 
bekannteste Beispiel ist der Rattenfänger 
von Hameln. Bereits zu der Zeit wusste 
man, dass Ratten Epide-mien verbreiten.

Auch heute noch gibt es in Dörfern 
und Städten Ratten – auch in Seeheim-
Jugenheim. Doch ihre Zahl ist im Ver-
gleich zum Mittelalter, als Hygiene we-
nig bekannt war, geringer gewor-den. 
Geändert haben sich auch die Methoden 
der Rattenbe-kämpfung. Gegen die Tiere 
muss allein aus Gründen der Ge-fahren-
abwehr und zum Schutz der Menschen 
vorgegangen werden. Ratten können 
Krankheitserreger übertragen, gehen an 
Lebensmittel und schädigen Material 
wie Stromkabel.

Wo Menschen sind, sind auch Rat-
ten – das ist seit einigen tau-send Jah-
ren bekannt. Ratten suchen als soge-
nannte "Kulturfol-ger" die Nähe 
menschlicher Wohnungen und Häuser. 
Sie sind Allesfresser und enorm anpas-
sungsfähig. Angelockt von Nah-rungs-
mittelresten und Vorräten halten sie sich 
in Kellern, Schuppen und vor allem aber 
in der Kanalisation auf. Schät-zungen 
gehen von mindestens einer Ratte pro 
Einwohner aus.

"Rattus norvegicus", die Wanderrat-
te, ist die am häufigsten in der Bundesre-
publik anzutreffende Art. Als gute 
Schwimmerin und Taucherin liebt sie die 
Abwasserkanäle. Diese bieten Un-ter-
schlupf und Nahrung, beispielsweise 
durch Essensreste, die über das Abwas-
ser in die Kanäle gelangen. Deshalb ist 
die Rat-tenbekämpfung für die Gemein-
dewerke, die das Kanalnetz be-treuen, 
eine wichtige Aufgabe.

Ratten beherrschen die Kunst des 
Überlebens so perfekt wie kein anderes 
Tier. Diese Schädlinge sind vorsichtig, in-
telligent und überaus anpassungsfähig. 
Eine Ratte wird etwa drei Jahre alt. Das 

Vermehrungsvermögen der Wanderrat-
ten ist enorm. Ein einziges Rattenpaar 
kann bis zu 1000 Nachkommen ha-ben. 
Unter geschützten Bedingungen findet 
die Vermehrung ganzjährig statt. Nach 
drei Monaten ist sie geschlechtsreif und 
nach weiteren drei Wochen sind die ers-
ten Jungen da. Etwa sechsmal im Jahr 
kann eine Ratte Nachwuchs zur Welt 
bringen. 

Bei der Bekämpfung hat sich das 
Köderverfahren am besten bewährt. Das 
Ködermaterial besteht aus pflanzlicher 
Kost, dem für Ratten ein giftiger Wirk-
stoff beigemengt ist. Das genau dosierte 
Gift wirkt allerdings nicht sofort, sondern 
meist erst nach Stunden oder einem Tag. 
Würde das Gift die Ratte an Ort und Stel-
le töten, würden die anderen Ratten des 
Rudels "Verdacht schöpfen" und den Kö-
der meiden. Auch die Art des Giftes muss 
häufiger gewechselt werden, weil die 
Ratten resistent werden können. In der 
Regel sind die Ratten so schlau, dass sie 
zuerst "spähen" oder "Vorkoster" schi-
cken, um den "Braten" zu testen.

Rattenbekämpfung in der Kanalisa-
tion ist keine angenehme Aufgabe und 
kann auch gefährlich sein. So müssen die 
Mitar-beiter mit mangelndem Sauer-
stoff, Gasen und chemischen Substanzen 
rechnen. Auch können Mikroorganismen 
zu ge-fährlichen Infektionen führen.

Um keine Ratten in die Kanäle zu 
ziehen und um den Erfolg der Aktion zu 
garantieren, bitten die Gemeindewerke 
darum, keine Küchenabfälle und Speise-
reste durch die Toilette in die Kanalisation 
zu leiten. Anziehend wirken auch Kat-
zenfutter vor der Haustür oder der Terras-
se sowie die Fütterung von Tauben. 

Zu einem Festmahl für Tiere kön-
nen auch Nahrungsmittelreste in den 
gelben Säcken sein, wenn diese außer-
halb des Hauses gelagert werden. Die 
Ratten knabbern die Säcke an und ge-
lan-gen so an das Futter. Auch locken 
falsch angelegte Kompost-haufen die 
Nager in die Gärten. Überquellende 
Abfalleimer locken die Allesfresser 
ebenfalls an. Hauseigentümer sollten 
auch dafür sorgen, dass die Ratten 
nicht ins Haus gelangen können – bei-
spielsweise durch offene Kellerfenster 
oder defekte Rohrleitungen. (psj)

Kürzlich fuhren eine Gruppe junger Turnerinnen vom Turnverein 
Seeheim (TVS) zu einem Wettkampf nach Rüsselsheim. 
Unter 37 Turnerinnen belegte Anja Liebig Jahrgang 2003 den sechs-
ten Platz, Elena Liebig wurde Elfte. Auf dem Bild von links: Maike 
Molitor, Kayla Booy, Sophia Koehler, Tara Rockemer, Claudia Schlü-
ter, Maren Hertel, Jessica Baumgart und Jule Krachler.
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Seit 1923 wird der Muttertag 
in Deutschland begangen. Es 
ist ein Tag des Dankes an die 
Mütter und an Mutterschaft. 
Muttertag ist bei uns immer 
am 2. Sonntag im Mai. Die 
Kinder ehren ihre Mütter mit 
einem Blumenstrauß, manch-
mal sagen sie auch ein Ge-

dicht oder einen Spruch auf. Die-
ser Tag erinnert Kinder daran, 
wieviel sie Ihren Müttern verdan-
ken. Mütter sind immer für ihre 
Kinder aufopfernd da. Vor allem 
in den ersten Lebensjahren ge-
ben sie den Kindern Schutz und 
Geborgenheit. Manchmal kom-
men an diesem Tag bei Kindern 
auch Schuldgefühle auf, weil sie 
sich zu wenig um die Mutter ge-
kümmert haben. Kommerziell 

wird der Tag vom Blumenhandel 
gern genutzt.

Der geschichtliche Hinter-
grund liegt weit zurück. Im 17. 
Jahrhundert bekamen Mägde und 
Knechte am 4. Sonntag der öster-
lichen Fastenzeit frei, um Ihre El-
tern besuchen zu können. In der 
französischen Champagne, im 
belgischen Wallonien und auch in 
Thüringen gab es einen ähnlichen 
Brauch. Im amerikanischen Bür-

gerkrieg von 1861 bis 
1865 gründete Ann Jar
vis den Mothers Day 
Work Club. Julia Ward 
Howe griff die Idee 
auf und forderte 1872 
die Einführung eines nationalen 
Feiertages, der Mothers Day of 
Peace heißen sollte. 1907 wurde 
zu Ehren aller Mütter das „Me-

morial Mothers Day 
Meeting“. Erst 1914 
wurde er in den USA 
zum gesetzlichen Fei-
ertag. – Die Nationalso-
zialisten machten 1933 

den Muttertag zum Feiertag. Er 
diente zur Förderung des Kinder-
reichtums. Bei uns ist der Mutter-
tag kein offizieller Feiertag.

Am 12. Mai ist 
Muttertag

Kommentar

GUTSCHEIN

ImmoHessen.de
Maklerverbund

FÜR EINE

KOSTENLOSE MARKTEINSCHÄTZUNG 
IHRER IMMOBILIE
Karin Weber Immobilien GmbH
Telefon 0 6157. 987698
Telefax 0 6157.987699 
Email: karin.weber@immohessen.de
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Die Ehrungen langjähriger Mitglieder 
sowie die Entlastung des amtierenden 
Vorstandes waren Teil der Jahres-
hauptversammlung der Versehrten-
sport-Gemeinschaft Seeheim-Jugen-
heim e.V. am 12. April im  eigenen Ver-
einshaus an der Sandstraße in 
Seeheim. Nach der Begrüßung durch 
den Vorsitzenden Heiko Merz gedachte 
die Versammlung der im letzten Jahr 
Verstorbenen. Zur Protokollführerin 
wurde Helga  Bernau gewählt. Die an-
schließenden Berichte des Vorsitzen-

den, Kassenwartes, der Kassenprüfer 
und Abteilungsleiter wurden entge-
gengenommen und diskutiert. Durch 
Umstrukturierungen insbesondere in 
der Verwaltung und der Reduzierun-
gen laufender Kosten konnte ein aus-
geglichenes Ergebnis und ein erfreuli-
cher Mitgliederzuwachs vermeldet 
werden. Als einer der zertifizierten Ver-
eine für Koronarsport in Südhessen 
wird Koronarsport in zwei Gruppen an-
geboten. Dabei wird beobachtet, dass 
die Übernahme der Kosten für Verord-

nungen von den Krankenkassen 
schwieriger geworden sind. Für eine 
zweite Gymnastikgruppe für den 
Stütz- und Bewegungsapparat mit 
ärztlicher Verordnung besteht Bedarf. 
Hier wird reagiert und diese Gruppe 
noch vor den großen Ferien freitagvor-

mittags in der Sport- und Kulturhalle 
in  Seeheim eingerichtet.

Nach der Entlastung des gesam-
ten Vorstandes wurde Ausblick auf die 
kommenden Veranstaltungen gege-
ben. Am 15. Juni ab 17 Uhr findet das 
traditionelle Grillfest auf dem Gelände 

des Vereins an der Sandstraße statt. 
Der Jahresausflug am 31. August wird 
zum Point Alpha in Osthessen gemacht 
mit Zwischenstationen in Fulda mit 
Dombesichtigung und dem Abschluss 
in Büdingen. (Werner Selbmann)

SEEHEIM-JUGENHEIM. Die Freude war 
Barbara Ruschke-Jürgenensen, Leiterin 
der gemeindlichen Kindertagesstätte 
„Windrad“, anzusehen, als ihr Vize-
Landrätin Rosemarie Lück vor Kurzem 
einen Zuwendungsbescheid für die 
Einrichtung überreichte. Die Kita wur-
de in das Förderprogramm „Kita zu Fa-
milienzentren“ des Landkreises aufge-
nommen. Kreisweit werden sechs Kin-
dertagesstätten gefördert. Sie erhalten 
fünf Jahre lang jeweils 5000 Euro, Be-
worben hatten sich zwölf Kitas. 

Die pädagogischen Fachkräfte der 
Kindertagesstätten sorgen seit gerau-
mer Zeit nicht nur für die Betreuung 
und Bildung der Jüngsten, sie beraten 
Eltern in Erziehungsfragen, unterstüt-
zen Migrationsfamilien bei Sprach-
schwierigkeiten, helfen Alleiner-zie-
henden bei der Organisation von Be-

rufstätigkeit und Privatleben, bieten. 
Sie vermitteln Kontakte zu anderen 
Fachbehörden oder Organisationen und 
bieten frühe, niederschwellige Hilfen 
für Familien mit kleinen Kindern.

Mit dem Fördergeld sollen Konzepte 
umgesetzt werden, die die Unterstüt-
zungs- und Beratungsangebote be-
darfsgerecht weiterentwickeln.

„Mit unserer langjährigen Inklusi-
onsarbeit (Einbeziehung bei-spiels-
weise von Kindern mit Migrationshin-
tergrund oder Behinderungen), haben 
wir ein verlässliches Netzwerk mit Ärz-
ten, Therapeuten, Behörden und auch 
Bürgerforen geknüpft. Dies wollen wir 
mit Unterstützung vom Landkreis Fa-
milien unterstützend ausbauen“, sagt 
Barbara Ruschke. „Mit der weiteren 
kostenfreien Teilnahme an dem Kurs 
„Starke Eltern, starke Kinder“ wird  der 
selbstorganisierte Elterngesprächskreis 
gestärkt“, beschreibt sie das künftige 
Vorhaben. (psj)

SEEHEIM-JUGENHEIM. Mathematik in 
Kunst darzustellen ist für Hiltrud Hein-
rich eine Leidenschaft. Dreißig Jahre 
lang war sie als Lehrerin für naturwis-
senschaftliche Fächer an einem priva-
ten Gymnasium tätig. Bereits in dieser 
Zeit nahm sie an vielen handwerkli-
chen Kursen teil  und studierte Kunst in 

den USA. Seit fünf Jahren beteiligt sie 
sich an internationalen Wettbewerben 
zu mathematischer Kunst.

In der Treppenhausgalerie der Ge-
meindebücherei Seeheim im Histori-
schen Rathaus, Ober-Beerbacher-Stra-
ße 1 wird derzeit eine Auswahl ihrer 
prämierten Kunstwerke gezeigt. Der 

Eintritt ist frei. Zu sehen sind Werke, die 
auf sogenannten algebraischen Flä-
chen beruhen. Erzeugt wurden diese 
am Computer mit dem Programm 
„Surfer“. 

Galerie und Bücherei sind mitt-
wochs von 9 bis 11Uhr und 16 bis 19 
Uhr sowie donnerstags von 14 bis 18 
Uhr geöffnet. Letzter Ausstellungstag 
ist der 29. Mai (Mittwoch). (psj)

Autoverwertung Lechmann oHG Lagerstr. 3 · 64331 Weiterstadt · Industr. Nord

Tel.: 06151/895533 · www.autoteilemarkt24.de

Oder brauchen 
Sie 

Ersatzteile?

Wir kaufen 
Ihr Auto!
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„Schöne Formeln“ in Bildern

Kita Windrad wird gefördertes Familienzentrum

Mehr Nutzer – mehr Programm
Jahreshauptversammlung VSG

Unser Foto zeigt (v.li.) den Vorsitzenden Heiko Merz, Annemarie Muth, Kassenwart Jürgen Daedlow, Helga 
Bernau Schriftführerin, Gerda Birkenhauer Besitzende, Willi Wenisch, Rolf Baumann wird für 50 Jahr Ver-
einszugehörigkeit geehrte und zum Ehrenmitglied ernannt,Werner Selbmann Pressewart, Karl-Herbert Keil. 
Nicht im Bild weitere Geehrte sind Jürgen Dexel, Karin Rengelshausen und Herbert  Weber.

Mit einem Schlachtfest beteiligte sich die Freiwillige Feuerwehr Seeheim am Sebastiansmarkt 
der Seeheim-Jugenheimer Landfrauen im März in der Sport- und Kulturhalle. Geboten wurde eine 
deftige Schlachtplatte, heiße Würstchen und von den Landfrauen selbst hergestellt „Grüne Soße“ mit 
Pellkartoffeln“. 
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Unser Konzept umfasst 
sowohl Langzeit- als auch 
Kurzzeitpflege sowie Urlaubs- und Probewohnen.
Gerne vereinbaren wir mit Ihnen einen persön-
lichen Gesprächs- und Besichtigungstermin!

Ich freue mich 
auf gutes Essen,

nette Gespräche      
und schöne

Unterhaltung...

Ich freue mich 
auf gutes Essen,

nette Gespräche      
und schöne

Unterhaltung...

PROCON Seniorenzentren gGmbH

Seniorenzentrum Bergstraße
Auf der alten Bahn 10 · 64404 Bickenbach
Telefon 0 62 57/94 40-000
Telefax 0 62 57/94 40-400
www.seniorenzentrum-bergstrasse.de
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Saisoneröffnung im Jugenheimer Freibad  
Am 11. Mai geht’s los – Prominenz springt vom Turm

SEEHEIM-JUGENHEIM. Hoffentlich 
herrschen Sonnenschein und warme 
Temperaturen, wenn in der Bergstra-
ßengemeinde die Badesaison unter 
freiem Himmel beginnt. Am Samstag 
(11.) wird das Freibad Jugenheim er-
öffnet. Um 9 Uhr begrüßen Bürger-
meister Olaf Kühn, der Vorsitzende der 
Gemeindevertretung Hans-Jürgen Wi-
ckenhöfer, Georg Roth und Reinhold 
Wild vom Vorstand des Schwimmbad-
vereins die Badegäste. Dann besteigen 

sie den Turm und springen als Erste ins 
erfrischende Nass. Sie freuen sich, 
wenn viele Badegäste mitmachen. Wild 
spendiert anschließend Croissants, Kaf-
fee und Tee für die Eröffnungsgäste.

Geöffnet ist das Bad montags bis 
freitags von 6.30 Uhr bis 20 Uhr. Am 
Samstag, Sonn- und Feiertag dauert das 
Badevergnügen von 8 bis 20 Uhr. Letzter 
Einlass ist eine halbe Stunde vor Be-
triebsende. Die Frühschwimmer können 
bis 9 Uhr ihre Bahnen ziehen. (psj)


